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Auf dem Kurs der Beschleunigung 
und des Fortschritts

Vierte Tagung des Obersten Sowjets der UdSSR der elften Legislaturperiode

Im Politbüro 
des ZK der KPdSU

Bereichert durch die Erfahrun­
gen des Aufbaus und erfüllt vom 
Glauben an die historische Rich­
tigkeit der kommunistischen Idea­
le. schreitet das Sowjetvolk dem 
XXVII. Parteitag der KPdSU 
entgegen. Auf dem Wege der 
Beschleunigung der sozialökono­
mischen Entwicklung unserer Ge­
sellschaft brauchen wir dauerhaf­
ten Frieden. Daher billigen die 
sowjetischen Menschen wärmstens 
die Arbeit des Generalsekretärs 
des ZK der KPdSU M. S. Gorba­
tschow auf dem sowjetisch-ameri­
kanischen Treffen in Genf.

Die Deputierten des obersten 
Organs der Staatsmacht der 
Sowjetunion hatten sich am 26. 
November zur vierten Tagung 
des Obersten Sowjets der UdSSR 
der elften Legislaturperiode ver­
sammelt. Er begann seine Arbeit 
in Moskau, im Großen Kremlpa­
last mit einer gemeinsamen Sit­
zung der beiden Kammern.

Mit stürmischem, anhaltendem 
Beliall begrüßten die Deputierten 
und Gäste die Genossen M. S. 
Gorbatschow, G. A. Aiijcw, V. 1. 
Worotnikow, V. W. Grischin, 
A. A. Gromyko, D. A. Kunajew, 
J. K. Ligatschow, N. I. Ryshkow, 
M. S. Solomenzcw, V. M. Tsche- 
brikow, E. A. Schewardnadse, 
W. W. Schtschcrbizki, P. N. De- 
mitschew. W'. 1. Dolgich, W. W. 
Kusnezow, B. N. Ponomarjow, 
S. L. Sokolow, N. W. Talysin, 
B. N. Jelzin, L. N. Saikow, 
M. W. Simjanin, 1. W. Kapito­
now, V. P. Nikonow.

Die Sitzung eröffnete der Vor­
sitzende des Nationalitätenso­
wjets des Obersten Sowjets der 
UdSSR A. E. Voss.

Die Deputierten bestätigten 
einstimmig die Tagesordnung 
der Tagung und das Arbeitsregie-

Ansprache des Deputierten 
M. S. GORBATSCHOW

Genossen Deputiertei
Im Auftrag des ZK der 

KPdSU und des Präsidiums des 
Obersten Sowjets der UdSSR un­
terbreite ich ihnen zur Erörte­
rung den Vorschlag, den Genos­
sen N. I. Ryshkow zum Vorsit­
zenden des Ministerrats der 
UdSSR zu berufen und damit den 
zu dieser Frage verabschiedeten 
Erlaß des Präsidiums des Ober­
sten Sowjets der UdSSR vom 
27. September 1985 zu bestäti­
gen

Nikolai Iwanowitsch Ryshkow 
hat sich als ein Mensch mit gro­
ßen organisatorischen Fähigkei­
ten bewährt, der über reiche Er- 

ment. Zur Erörterung stehen fol­
gende Fragen:

1. Über die Bestätigung der 
Erlasse des Präsidiums des Ober­
sten Sowjets der UdSSR vom 27. 
September 1985 über die Er­
nennung des Genossen N. 1. Rysh­
kow zum Vorsitzenden des Mlnl- 
sterrats der UdSSR und über die 
Entbindung des Genossen N. A 
Tichonow von den Pflichten des 
Vorsitzenden des Ministerrats 
der UdSSR.

2. über die Änderungen in 
der Zusammensetzung des Präsi­
diums des Obersten Sowjets 
der UdSSR.

3. Über den Staatsplan der 
wirtschaftliche^ und sozialen 
Entwicklung der UdSSR lür 
1986 und über den Verlauf der 
Erfüllung oes Staatsplans der 
wirtschaftlichen und sozialen Ent­
wicklung der UdSSR für 1985.

•1. Über den Staatshaushalt 
der UdSSR für 1966 und über 
die Durchführung des Staatshaus­
halts der UdSSR für 1981.

5. Über die Eintragung von 
Änderungen In die Grundlagen 
der Gesetzgebung der UdööR 
und der Unionsrepubliken über 
die Volksbildung und In andere 
Gesetzgebungsakte der UdSSR 
im Zusammenhang mit den 
Hauptrlchtungen der Relorm der 
allgemeinbildenden und der Be- 
rulsschule.

6. Bestätigung der Erlasse des 
Präsidiums des Obersten Sowjets 
der UdSSR

7. Über die Ergebnisse des so­
wjetisch-amerikanischen Treffens 
auf höchster Ebene in Genf und 
die internationale Lage.

Das Wort zum ersten Punkt 
der Tagesordnung wurde dem 
Generalsekretär des ZK der 
KPdSU Deputierten M. S. Gor­
batschow erteilt.

fahrungen in der Produktions-, 
wirtschaftlichen und Parteiarbeit 
verfügt. Weiche Funktionen die 
Partei ihm auch übertrug — als 
Generaldirektor des ..Ural­
masch“. Erster Stellvertreter des 
Ministers für Schwermaschinen- 
und Transportmaschinenbau der 
UdSSR, erster Stellvertretender 
Vorsitzende des Staatlichen Plan­
komitees der UdSSR. Sekretär 
des ZK der KPdSU — auf allen 
diesen Posten arbeitete N. 1. 
Ryshkow unter dem vollen Auf­
gebot seiner Kräfte und Kennt­
nisse. selbstlos und schöpferisch.

Jetzt, da ihm der Posten des 
Vorsitzenden des Ministerrates 

der UdSSR anvertraut wurde, Ist 
Nikolai Iwanowitsch energisch 
an die Arbeit gegangen und hat 
dem Politbüro und der Regierung 
eine Reihe von wesentlichen Vor­
schlägen zur Verbesserung der 
Leitung der Volkswirtschaft zur 
Erörterung unterbreitet. Somit 
wurde die Richtung richtig ge­
wählt. Jetzt kommt es darauf an, 
beharrlich den von dem April­
plenum (1985) und den nachfol­
genden Plenartagungen des ZK 
der KPdSU vorgezeichneten Kurs 
zu realisieren, der In solchen 
wichtigen Dokumenten ' wie die 
Entwürfe der Neufassung des 
Programms der Partei und der 
Hauptrichtungen der wirtschaftli­
chen und sozialen Entwicklung 
des Landes für das Planjahrfünlt 
und für die fernere Perspektive 
wiedergespiegelt Ist.

In der Politik der Kommuni­
stischen Partei konzentrieren sich 
wie in einem Brennpunkt die In­
teressen und der Wille unseres 
Volkes sowie sein Streben da­
nach, daß die Wirtschafts- und 
Verteidigungsmacht unseres Va­
terlandes noch fester wird und 
daß der Sowjetmensch noch bes­
ser arbeitet und lebt.

Was erwarten wir. ausgehend 
davon, von der Regierung der 
Sowjetunion?

Zum ersten, den von der Par­
tei vorgesehenen Kurs auf Be­
schleunigung der sozialökonomi­
schen Entwicklung des ' Landes 
und auf die Entfaltung des wis­
senschaftlich-technischen Fort­
schritts als Haupthebel zur In­
tensivierung der Volkswirtschaft 
und zur Steigerung ihrer Effekti­
vität hoch energischer durchzu­
setzen. Eben das Ist der Haupt­
weg zur Gewährleistung eines 
weiteren Aufstiegs des Volks­
wohlstandes, der das höchste Ziel 
unserer Partei und des Staates 
verkörpert.

Das andere, woran die Regie­
rung beharrlich arbeiten muß. Ist 
die Vervollkommnung der Pla­
nung, die Sicherung einer ausge­
wogenen und komplexen Entwick­
lung der Volkswirtschaft und die 
Stärkung unseres Finanzsystems. 
Dies bedeutet aber, daß der Mi­
nisterrat alle Bereiche des Wirt­
schaftsmechanismus im Auge be­
halten. zugleich aber sein vorran­
giges Augenmerk auf die wichtig­
sten und für die ganze Wirt­
schaft gemeinsamen Prooleme 
richten und darauf achten muß, 
daß ein Zusammenwirken an den 
Nahtstellen zwischen verschiede­
nen Zweigen gewährleistet wird, 
wo bekanntlich nicht selten .die 
größten Reserven für unser wei­
teres Wachstum verborgen lie­
gen.

Das dritte, worauf sich die 
Aufmerksamkeit der Regierung 

konzentrieren muß, Ist die Ver­
vollkommnung des Systems der 
staatlichen Leitung, der Im Ge­
setz über den Ministerrat der 
UdSSR unter dessen Aufgaben 
einer der vorrangigsten Plätze 
eingeräumt wird Besonders wich­
tig Ist dabei, sowohl die zentra­
lisierte Planung zu stärken und 
ökonomische ’ Leitungsmethoden 
clnzuführen als auch die Initiati­
ve weitgehend zu.entwickeln, die 
Selbständigkeit und Elge.iverant- 
wortung der Vereinigungen, Be­
triebe und örtlichen Organe zu 
erweitern und die Anforderungen 
an die Minister und Leiter ande­
rer zentraler Staatsorgane zu er­
höhen. was den Stand der Arbeit 
der entsprechenden Zweige und 
die Befriedigung der Bedürfnisse 
der Gesellschaft bctrlfit.

Und schließlich waren und 
sind die Gewährleistung der Si­
cherheit und Verteidigungsfähig­
keit des Landes, eine aktive au­
ßenpolitische Tätigkeit im Inter­
esse des Friedens auf der Erde 
und die Entwicklung und Festi­
gung der sozialistischen ökonomi­
schen Integration, der brüderli­
chen Freundschaft und allseitigen 
Zusammenarbeit mit den anderen 
Ländern des Sozialismus erstran­
giges Anliegen der Regierung.

Mit einem Wort, Genossen De­
putierte. uir erwarten von der 
Rcg.crung aktives Handeln zur 
Realisierung der Pläne der wirt­
schaftlichen und sozialen Ent­
wicklung des Landes, zur konse­
quenten Durchführung der Innen- 
und Außenpolitik der Partei.

Davon, was für einen Ton der 
Ministerrat der UdSSR durch 
seine Arbeit angeben wird, wird 
vielfach der Inhalt und der 
gleichmäßige Rhythmus der Tä­
tigkeit aller Leitungsorgane ab- 
bängen — von den Rcpubllkrc- 
glerungen bis hin zu den Voll- putierte N. I. Ryshkow.

Ansprache des Deputierten 
N. 1. RYSHKOW

Gcehrte Genossen Deputierte!
Gestatten Sie mir, dem Zen­

tralkomitee der KPdSU und dem 
Obersten Sowjet der UdSSR mei­
nen tiefempfundenen Dank für 
das mir erwiesene hohe Vertrau­
en auszusprechen. Ihr Vertrauen 
bewerte Ich vor allem als eine 
hohe Verantwortung für die Lö­
sung der dem Minlstcrrat der 
UdSSR gestellten Aufgaben.

Von äußerst großer Bedeutung 
für seine bevorstehende Arbeit 
sind die vom Generalsekretär des 
ZK der KPdSU Genossen Mi­
chail Sergejewitsch Gorbatschow 

zugskomltees der örtlichen So­
wjets. Deshalb hat der Stil der 
Arbeit der Unionsregierung als 
Vorbild für die Gründlichkeit 
der Analjse, für Exaktheit und 
l.ohé Anforderungen, für Konse­
quenz bei der Realisierung der 
gefaßten Beschlüsse, für die stän- 
Glge Sorge um die Interessen des 
Volkes und die Befriedigung der 
Bedürfnisse der Werktätigen zu 
dienen Gerade darin sah der er 
sie Vorsitzende des Rates der 
Volkskommissare Wladimir II- 
Jitsch Lenin den Hauptsinn der 
Tätigkeit der Regierung.

Meines Erachtens haben wir 
guten Grund, unsere Überzeu­
gung zum Ausdruck zu bringen, 
daß der Ministerrat und sein Vor­
sitzender alles aufbieten werden, 
um das Niveau ihrer Arbeit wei­
ter zu heben, damit- diese Arbeit 
in vollem Maße den Forderungen 
entspricht; die die Kommunisti­
sche Partei der Sowjetunion 
stellt. (Beifall)

Die Deputierten nehmen den 
Beschluß des Obersten Sowjets 
der UdSSR über die Ernennung 
des Genossen N. I. Ryshkow zum 
Vorsitzenden des Ministerrates 
der UdSSR einstimmig an. Indem 
sie den Erlaß des Präsidiums des 
Obersten Sowjets der UdSSR 
\om 27. September 1985 zu die­
ser Frage bestätigen.

Es wird auch der Beschluß 
über die Bestätigung des Erlasses 
des Präsidiums des Obersten So­
wjets der UdSSR über die Ent­
bindung des Genossen N. A. Ti­
chonow auf seine Bitte seiner 
Pflichten als Vorsitzender des 
Ministerrates der UdSSR Im Zu­
sammenhang mit seiner Pensio­
nierung aus Gesundheitsgründen 
angenommen.

Dann sprach der Vorsitzende 
des Ministerrates der UdSSR Dc- 

geäußerten Gedanken über die 
Richtungen der Tätigkeit der Re­
gierung zur Durchführung des 
strategischen Kurses der Partei 
auf die Verstärkung der sozial­
ökonomischen Entwicklung des 
Landes und die Erlangung elftes 
qualitativ neuen Standes der so­
wjetischen Gesellschaft.

Dieser Kurs, erarbeitet vom 
April- und dem Oktoberplenum 
dos ZK der KPdSU von 1985. 
beruht auf dem festen Fundament 
des Marxismus-Leninismus und

(Schluß S. 2)

Das Politbüro des ZK der 
KPdSU hat auf seiner Sitzung 
die Ergebnisse des Treffens des 
Generalsekretärs des ZK der 
KPdSU M. S. Gorbatschow mit 
USA-Präsident R. Reagan In 
Genf erörtert. Das Politbüro bil­
ligte dabei voll und ganz die von 
M. S. Gorbatschow geleistete Ar­
beit. die Im Ergebnis der Ver­
handlungen erzielten Vereinba­
rungen und die gemeinsame Er­
klärung.

Es wurde festgestellt. daß das 
Treffen In Genf ein außerordent­
lich großes politisches Ereignis 
Im Internationalen Leben war. 
Ein prinzipiell wichtiges Ergeb­
nis des Treffens war, daß die 
höchsten Repräsentanten der 
UdSSR und der USA In einem 
gemeinsamen Dokument erklär­
ten: Ein Kernwalienkrieg darf 
nicht entfesselt werden. Sie ho­
ben die Wichtigkeit der Verhin­
derung aller Kriege — ob nu­
kleare oder konventionelle — 
zwlscnen der UdSSR und den 
USA hervor und verpflichteten 
sich, nicht nach der Erlangung 
militärischer Überlegenheit zu 
streben. Die Ergebnisse der Ver­
handlungen In Genf können In 
diesem Sinn die Veränderung 
des politischen und psychologi­
schen Klimas In den gegenwärti­
gen Internationalen Beziehungen, 
ihre Gesundung positiv beein­
flussen und die .Geiahr des Aus­
bruchs eines Kernwaffenkrieges 
verringern. Das Treffen leitete 
einen Dialog mit dem Ziel ein, 
in den sowjetisch-amerikanischen 
Beziehungen, ja In der Welt 
überhaupt, eine Wende zum Bes­
seren herbelzuiühren.

Es wurde unterstrichen, daß 
die Ergebnisse des Treffens er­
neut überzeugend die Richtig­
keit der Initiativen und Aktionen 
bekrältigi haben, die die KPdSU 
und der Sowjetstaat In letzter 
Zelt verwirklichen und die auf 
die Lösung der Schlüsselfragen 
der Internationalen Sicherheit ge­
richtet sind: Auf ole Verringe­
rung der Kriegsgefahr, auf eine 
radikale Wende zum Besseren 
in den zwischenstaatlichen Be­
ziehungen In der internationalen 
Arena.

Das Politbüro wies darauf 
hin, daß die Sphäre der Sicher­
heit, dessen Kern das Problem 
der Verhinderung einer Militari­
sierung des Weltraums und ei­
ner Reduzierung der Kernwaffen 
in ihrer organischen Verbindung 
miteinander ist, für die sowje­
tisch-amerikanischen Beziehungen 
bestimmend bleiben wird. Die 
Ergebnisse des Treffens müssen 
zur Beschleunigung der Verhand­
lungen über die Nuklear- und 
Weltraumwaffen auf der Grund­
lage der nun auf höchster Ebene 
bestätigten gemeinsamen sowje­
tisch-amerikanischen Erklärung 
vom 8. Januar 1985 genutzt 
werden. Die Vorschläge beider 
Selten haben Berührungspunkte 
und geben die Möglichkeit, nach 
beiderseitig annehmbaren Lösun­
gen zu einer radikalen Reduzie­
rung der Kernwaffen zu suchen, 
unter der Bedingung, daß die 
Entwicklung von Weltrauman- 
grlffswaflen untersagt wird. Zu­
gleich darf die Tatsache der an­
dauernden Verhandlungen nicht 
als Rechtfertigung und Deckman­
tel für das Wettrüsten dienen. 
Die nukleare Gefahr auf der 
Grundlage der Verhinderung ei­
ner Ausdehnung des Wettrüstens 
auf den Weltraum und dessen 
Abbaus auf der Erde abzuwen­
den Ist eine kardinale Aufgabe. 
Ihre Lösung erfordert ein ver­
antwortungsbewußtes Herange­
hen. weitere Anstrengungen und 
den Beitrag aller Staaten und 
friedliebenden gesellschaftspoli­
tischen Kräfte.

Die Bedeutung des Genfer 
Treffens wird auf lange Sicht in 
konkreten praktischen Taten zum 
Ausdruck kommen und hängt von 
der Bereitschaft beider Selten 

ab, auf der Grundlage der In 
Genf angenommenen gemeinsa­
men Erklärung zu hanoeln. Die 
Sowjetunion wird ihrerseits alles 
Notwendige unternehmen, um 
diese Auigabe zu lösen, und er­
wartet dasselbe von der Admi­
nistration der USA.

Die KPdSU wird In Ihrer Au­
ßenpolitik auch künftig unbeirrt 
davon ausgehen, daß jedes \olk 
das souveräne Recht hat, seinen 
eigenen Weg zu gehen und seine 
Freunde und Veroündeten selbst 
zu wählen. Die Richtigkeit und 
Effektivität der Politik ergibt sich 
aus dem Vermögen, den Realitä­
ten der Welt von heute, ihrer 
Vielfältigkeit, dem Vorhanden­
sein unterschiedlicher und nicht 
selten entgegengesetzter Interes­
sen zahlreicher und verschiede­
ner Staaten Rechnung zu tragen, 
die Lösung strittiger Internationa 
ler Probleme der Erreichung des 
Hauptziels, der Abwendung ei­
nes Kernwaffenkrieges, unterzu- 
ordnen. Und eben so handelt ole 
KPdSU.

Das Politbüro hält es für er­
forderlich, nicht In uen Anstren­
gungen nachzulassen, um eine 
radikale Reduzierung oer Rü­
stungen. eine Normalisierung 
und Gesundung der sowjetiscu- 
amerikanlscheu Beziehungen auf 
aiescr Grundlage und eine Ab 
wendung der Gelahr eines Welt­
krieges zu erreichen. Die in Genf 
erzielte Vereinbarung, den Dia­
log zwischen der LdSSR und 
den USA, darunter auch auf 
höchster Ebene, fortzusetzen und 
zu vertiefen, muß dabei eine we­
sentliche Rolle spielen.

Differenzen, die die UdSSR 
und die USA fatalerweise zur 
Konfrontation, Ja zu einem Krieg 
verurteilen würuen, gibt es nicht. 
Die Probleme, die zwischen ih­
nen entstehen, können nur unter 
strikter Wahrung des Prinzips 
uer Gleichheit und der gleichen 
Sicherheit, der Nichtbeeinträch­
tigung der Interessen dritter Län­
der gelöst werden. Die prakti­
schen Fragen der bilateralen Be­
ziehungen zwischen der UdSSR 
und den USA müssen auf der 
Grundlage des beiderseitigen 
Vorteils und der Nichteinmi­
schung in die inneren Angelegen­
heiten geregelt werden.

Im Nuklearzeitalter gibt es 
keine vernünftige Alternative zur 
friedlichen Koexistenz von Staa­
ten unterschiedlicher Gesell­
schaftsordnung und kann es sic 
nicht geben. Diese unumstößli­
che Wahrheit bestimmt die Be­
ziehungen der Sowjetunion zu 
allen Ländern, darunter auch zu 
den V ereinlgten Staaten von 
/Xmerika, und wird sie auch künf­
tig bestimmen.

Das Politbüro des ZK der 
KPdSU stellte mit Genugtuung 
fest, daß nie höchsten Repräsen­
tanten der Teilnehmerstaaten 
des Warschauer Vertrages am 
21. November auf dem Treffen 
in Prag die von M. S. Gorba­
tschow in Genf geleistete Arbeit 
als einen außerordentlich wichti­
gen Beitrag zur Durchsetzung 
der gemeinsamen Frledensposltiu- 
nen der Länder der sozialisti­
schen Gemeinschaft und des im 
Oktober 1985 auf der Tagung 
des Politischen Beratenden Aus­
schusses angenommenen außen­
politischen Programms bewerte­
ten.

Die von den Teilnehmern des 
Treffens bekräftigte Bereitschaft, 
auch In Zukunft alles In ihrer 
Kraft Stehende zu tun. um in 
den europäischen und weltweiten 
Angelegenheiten eine Wende zum 
Besseren herbeizuführen, und die 
von ihnen einmütig bekundete 
Entschlossenheit, die Einheit und 
Geschlossenheit der Bruderlän­
der. ihre Klassensolidarität und 
das Zusammenwirken In allen 
Bereichen der Zusammenarbeit 
zu festigen, sind von prinzipieller 
Bedeutung.

Über den Staatsplan der wirtschaftlichen und sozialen Entwicklung der UdSSR 
für das Jahr 1986 und über die Planerfüllung im Jahre 1985

Bericht des Deputierten N. W. TALYSIN, Ersten Stellvertretenden Vorsitzenden des Ministerrates der UdSSR 
Vorsitzenden des Staatlichen Plankomitees der UdSSR

Die Tagung des Obersten So­
wjets der UdSSR verläuft in der 
denkwürdigen Zelt der aktiven 
-Vorbereitung des XXVII. Partei­
tags der Kommunistischen Partei 
der Sowjetunion.

Überall in der Partei und im 
Lande herrscht ein hoher politi­
scher und Arbeitselan, wird an­
gespannt gearbeitet zur erfolg­
reichen Vollendung des abschlie­
ßenden Jahres dieses Planzelt­
raums und zur Realisierung der 
Beschlüsse des April- und des 
Oktoberplcnums des ZK der 
KPdSU -von 1985. Die positiven 
Wandlungen die sich Im Leben 
unserer Gesellschaft vollziehen, 
verbindet das sowjetische Volk 
untrennbar mit der Kommunisti­
schen Partei, der Tätigkeit des 
Zentralkomitees und seines Polit­
büros.

Die bekanntgegebenen Entwür­
fe der Neufassung des Pro­
gramms der KPdSU und des Sta­
tuts der KPdSU mit vorgeschla­
genen Abänderungen sowie der 
Entwurf der Hauptrichtungen der 
wirtschaftlichen und sozialen 
Entwicklung der UdSSR für d|e 
Jahre 1986 bis 1990 und für 
den Zeitraum bis zum Jahre 2000 
werden von unserem Volk rest­
los unterstützt.

Die wärmste Zustimmung fln-

Kurzfassung

und
den die Internationale Politik der 
KPdSU, unsere Friedensinitiati­
ven und der gesamte Maßnahmen­
komplex zur Abwendung der 
Kriegsgefahr und zur Entspan­
nung. Einen markanten Beweis 
für unsere prinzipielle Linie und 
die Bestrebungen der Sowjet­
union zur Gesundung dcr-lnterna- 
tlonalen Lage hat das sowjetisch- 
amerikanische Gipfeltreffen ge­
liefert.

Der frledensdlenllche außen­
politische Kurs unseres Staates, 
gerichtet auf das Zügeln des 
Wettrüstens auf der Erde und 
seiner Verhütung Im Weltraum, 
den der Generalsekretär des ZK 
der KPdSU M. S. Gorbatschow 
In Genf konsequent durchführte, 
wird vom gesamten sowjetischen 
Volk einmütig unterstützt und 
In den breitesten Kreisen der 
Weltöffentlichkeit mit Verständ­
nis und Zustimmung aufgenom­
men.

Der vom Ministerrat der 
UdSSR Ihnen zur Erörterung un­
terbreitete Staatsplan der wirt­
schaftlichen und sozialen Ent­
wicklung der UdSSR für das Jahr 
1986 Ist unter Mitwirkung der 
Ministerien und anderen zentra­
len Staatsorgane sowie der Mi­
nisterräte der Unionsrepubliken 
In Übereinstimmung mit den 
programmatischen Richtlinien 
der Partei, ihrem strategischen 

Kurs auf die Beschleunigung der 
wirtschaftlichen und sozialen Ent­
wicklung des Landes und auf die 
Hebung des Wohlstandes des so- 
wjetlschen Volkes erarbeitet wor­
den. Es werden Maßnahmen un­
ternommen zur Aufrechterhaltung 
der Verteidigungsmacht des Lan­
des auf dem notwendigen Nlveaü.

Der Entwurf des Plans wurde 
auf der Sitzung des Politbüros 
des ZK der KPdSU diskutiert. 
Wie festgestellt wurde, entspre­
chen die wichtigsten Planzahlen 
für das Jahr 1986 den Forderun­
gen der Entwürfe der Neufas­
sung des Programms der KPdSU 
und der Hauptrichtungen der 
wirtschaftlichen und sozialen 
Entwicklung der UdSSR lür die 
Jahre 1986 bis 1990 und für den 
Zeitraum bis zum Jahre 2000, die 
vom Oktobcrplenum des ZK der 
KPdSU von 1985 gebilligt wor­
den sind.

Dann ging der Redner auf die 
wichtigsten Ergebnisse der Plan­
erfüllung Im Jahre 1985 ein.

Er erinnerte daran, daß dieses 
Jahr In der Volkswirtschaft un­
ter komplizierten Verhältnissen 
begann. Das beeinträchtigte die 
Erfüllung der Aufgaben für das 
erste Quartal: In diesem Zeitab­
schnitt betrug der Zuwachs der 
Industrieproduktion 2 Prozent.

Dank den elngclelteten Maß­
nahmen seitens des ZK der

KPdSU und der Regierung zur 
Verbesserung der Arbeit in allen 
Zweigen der Volkswirtschaft, 
dank der umfangreichen organi­
satorischen Tätigkeit der Par­
tei-, Staats- und Wirtschaftsorga­
ne an der Basis und dank den ho- 
hqn Arbeitsaktivitäten der Pro- 
duktlonskoliektive. die einen so­
zialistischen Wettbewerb zu Eh­
ren des XXVII. Parteitags der 
KPdSU entfaltet hatten, wurde 
die Lage verbessert und das 
Wachstumstempo der Wirtschaft 
bedeutend erhöht. Der Zuwachs 
der Industrieproduktion im zwei­
ten Quartal betrug 4.2 Prozent 
und Im dritten Quartal bereits 5 
Prozent. Das hohe Tempo wird Im 
vierten Quartal beibehalten. Ge­
statten Sie mir, zu melden, daß 
der Staatsplan für das Jahr 1985 
nach allen wichtigsten ökonomi­
schen Kennziffern erfüllt sein 
wird. Das I^and kommt In allen 
Richtungen der wirtschaftlichen 
und sozialen Entwicklung voran.

Das Nationaleinkommen wird 
gegenüber dem Jahr 1984 um 3,5 
Prozent zunchmen und der Um­
fang der Industrieproduktion — 
um 3,9 Prozent, wie es auch 
Im Plan vorgesehen war. Die ab­
soluten Zunahmen bei der Pro­
duktion von Eisenfertigwalzgut, 
von Stahlrohren, bei der Kqhlcn- 
gcwlnnung und bei der Produk­
tion, anderer wichtiger Industrie­

erzeugnisarten werden sich ver­
größern. Hingewiesen sei auf den 
beachtlichen Beitrag der Mitar­
beiter der Erdgasindustrie, die 
den Plan der Erdgasgewinnung 
überbieten.

Das Gesamtaufkommen in der 
Landwirtschaft (Im Vergleichs­
preisen von 1983) wird um 2.1 
Milliarden Rubel zunehmen. Ge­
genüber 1984 werden sich die 
Aufkäufe von Tieren und Geflü­
gel, Milch und Eiern erhöhen, die 
Produktion der Nahrungsgüter­
wirtschaft, der Fleisch- und 
Milch- sowie der Fischindustrie 
wird anslelgen. Das hat eine bes­
sere Versorgung der Bevölkerung 
mit Lebensmitteln ermöglicht.

Der Transport arbeitet stabi­
ler. Die Eisenbahner haben Ihren 
Rückstand bei der Güterbeförde­
rung aufgcholt und arbeiten Jetzt 
nach dem Zeitplan der Jahresauf­
lagen.

In diesem Jahr wurden Fort­
schritte bei der Steigerung der 
Produktlonseffektlvltät erzielt. 
Die Produktivität der gesell­
schaftlichen Arbeit wird sich um- 
3.7 Prozent erhöhen. was dem 
Plan entspricht. Gewährleistet 
wird eine wesentliche Einsparung 
an Materialien, Rohstoffen Brenn­
stoff- und Energleressourcen. Die 
Qualität der Erzeugnisse verbes­
sert sich.

Wie auch In den zurückliegen­

den Jahren wird 1985 ein um­
fangreiches Programm des Baus 
von sozialen und kulturellen Ein­
richtungen sowie von Produk­
tionsobjekten realisiert. Die In­
betriebnahme von Grundfonds 
auf Kosten staatlicher Investitio­
nen wird sich gegenüber deip 
Vorjahr um 6 Prozent vergrö­
ßern, ihr Wert wird mehr als 142 
Milliarden Rubel betragen. Im 
Laufe des Jahres sollen etwa 200 
Industriebetriebe gebaut werden.

Wie Im Bericht festgestellt 
wurde, sollen In einer Rei­
he von Großbetrieben zahl­
reicher Industriebranchen Groß­
kapazitäten anlaufen. Bis zum 
Ende 1985 werden sich 1 640 
Kilometer oder die Hälfte der 
BAM-Elsenbahnllnle im Dauer­
betrieb befinden.

Im laufenden Jahr wird eine 
weitere Verbesserung des Wohl­
standes des Volkes sowie seiner 
kulturellen und sozialen Lebens- 
bcdlngungep gesichert.

Das Realeinkommen der Be­
völkerung wird zunehmen, und 
die Löhne werden ansteigen. In 
gutem Tempo, das den Planauf­
gaben vorauseilt, erhöhen sich die 
Zahlungen und Vergünstigungen 
aus den gesellschaftlichen Kon­
sumtionsfonds. Eine Weiterent­
wicklung erfuhren der Wohnungs­
und Kommunalhau. das Bll- 
dungs- und das Gesundheitswesen,

Die positiven Ergebnisse der 
Entwicklung der Wirtschaft im 
Jahre 1985 insgesamt hervorhe­
bend. sei betont, daß die Aufga­
ben nach einzelnen Planzahlcn 
nicht erfüllt sein werden, haupt 
sächlich wegen des allzu langsa­
men Übergapgs zu Intensivmetho­
den der Wirtschaftsführuhg so­
wie wegen des ungenügenden Ni­
veaus acr organisatorischen Ar­
beit In einer Reihe von Zweigen.

In einzelnen Ministerien Ist die 
Erfüllung der Aufgaben bei der 
Steigerung der Arbeitsprodukt! 
vität. bei der Einsparung von 
Brennstoff- und Energieressour­
cen. Metall. Holz und Rohstoffen 
sowie bei der Einführung neuer 
Technik und progressiver Tech­
nologie nicht gewährleistet .wor­
den. Nicht alle Vereinigungen 
und Betriebe erfüllen Ihre Ver­
trags- und Lieferaufgaben voll­
ständig.

In der letzten Zelt, sagte der 
Redner. Ist eine Reihe von Be­
schlüssen zur Verbesserung der 
Arbeit der Bauorganisatloncn ge­
faßt worden. Ihnen wird ernst­
hafte Hilfe erwiesen. Doch die 
Bauschaffenden werden auch in 
diesem Jahr Ihrem Plan für die 
Inbetriebnahme von Grundfonds 
und Produktionskapazitäten nicht 
gerecht.

(Schluß S. 2)
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In vielen Unionsrepubliken 
wird der Plan des Warenumsat­
zes untererfüllt, Rückstände be­
stehen auch In einigen anderen 
Kennziffern. Die Leiter der Mini­
sterien und anderen zentralen 
Staatsorgane der UdSSR sowie 
die Ministerräte der Unionsrepu­
bliken haben aus diesen Män­
geln ernsthafte Schlüsse zu zie­
hen und Maßnahmen zu ergrei­
fen, um eine exakte Erfüllung 
des Plans für das Jahr 1986 zu 
organisieren.

Auf dem April- und dem Okto- 
ber%Ienum des ZK der KPdSU 
von 1985. auf der Juniberatung 
im Zentralkomitee der Partei zu 
Fragen der Beschleunigung des 
wissenschaftlich-technischen Fort­
schritts sind Aufgaben von ge­
waltiger politischer und ökono­
mischer Tragweite vorgesehen 
worden — die Erreichung qua­
litativ neuer Höhen in Wissen­
schaft und Technik, die Hebung 
der Volkswirtschaft auf ein höhe­
res organisatorisch-ökonomisches 
Niveau.

Die Partei sieht das höchste 
Ziel der Beschleunigung des so­
zialen und wirtschaftlichen Fort­
schritts In der konsequenten Ver­
besserung des Wohlstandes der 
sowjetischen Menschen.

Es wurden konkrete Wege zur 
Realisierung der aufgeworfenen 
Aufgaben begründet, und zwar 
einen entschiedenen Fortschritt 
bei der Steigerung der Effektivi­
tät der gesellschaftlichen Pro­
duktion zu erzielen, die Planung 
und Leitung, die Struktur- und 
Investltlonspolltlk zu reorgani­
sieren.

Diese programmatischen Richt­
linien fanden Im Entwurf der 
Hauptrichtungen der wirtschaft­
lichen und sozialen Entwicklung 
der UdSSR für die Jahre 1986 
bis 1990 und für den Zeitraum 
bis zum Jahr 2000 ihren voll­
ständigen Niederschlag.

Der Plan für das Jahr 1986 
als Bestandteil des Entwurfs der 
Hauptrichtungen bildet den 
Grundstein für die praktische 
Realisierung der Strategie einer 
beschleunigten wirtschaftlichen 
und sozialen Entwicklung des 
Landes.

Die charakteristischen Wesens­
züge des Plans sind Steigerung 
des Entwicklungstempos der 
Volkswirtschaft. Beschleunigung 
des wissenschaftlich-technischen 
Fortschritts und Vervollkomm­
nung der ökonomischen Struktur. 
Prinzipiell wichtig dabei Ist, daß 
die Beschleunigung des Entwick­
lungstempos Im Jahre 1986 durch 
einen geringeren Zuwachs der 
Roh-, Brennstoff- und Energieres­
sourcen sowie der verfügbaren 
Arbeitskräfte zu gewährleisten 
Ist.

Nach den wichtigsten Kennzif­
fern der wirtschaftlichen und so­
zialen Entwicklung Übertrifft das 
Wachstumstempo Im Jähre 1986 
den Jahresdurchschnitt Im laufen­
den Planzeltraum und sichert die 
Erfüllung der Aufgaben In den 
nächsten Jahren, die Im Entwurf 
der Hauptrichtungen für das 
zwölfte Planjahrfünft vorgesehen 
sind.

Das für Konsumtion und Akku­
mulation verwendete National­
einkommen wird um 3,8 Prozent 
anwächsen gegenüber den 3,2 
Prozent des durchschnittlichen 
Jahreszuwachses Im 
von 1981 bis 1985, 
strleproduktion wird 
chend um 4,3 Prozent 
gegenüber den 3,7 Prozent, die 
Agrarproduktion um 4,4 Prozent, 
die Produktivität der gesell­
schaftlichen Arbeit um 3,3 Pro­
zent, In der Industrie — um 4,1 
Prozent. Durch die Steigerung 
der Arbeitsproduktivität sollen 97 
Prozent des Zuwachses des Na­
tionaleinkommens erzielt werden.

Im Plan sind wesentliche Än­
derungen In den wichtigsten 
volkswirtschaftlichen Gesamtpro­
portionen vorgesehen.

Der Anteil der Akkumulatio­
nen am Nationaleinkommen wird 
sich etwas erhöhen. Das wird es 
ermöglichen, das Wachstumstem­
po bei den Investitionen zu be­
schleunigen. eine möglichst ra­
sche Erneuerung des Produk­
tionsapparats zu sichern und den 
pötlgen Vorlauf für die Belbehal-

Zeltraum 
die Indu- 

cntsprc- 
zunehmen

tung des hohen wirtschaftlichen 
Wachstumstempos ln den näch­
sten Jahren schaffen.

Für die bessere Deckung des 
Bedarfs der Bevölkerung an Wa­
ren und Industriellen Diensten 
wird die Produktion der Gruppe 
,.B" um 4,9 Prozent gegenüber 
den '3.8 Prozent Im Durchschnitt 
des laufenden Planjahrfünfts an­
wachsen. Ihr Wachstumstempo 
Übertrifft die Entwicklung der 
Gruppe „A".

Gemäß dem Kurs auf die Be­
schleunigung des wissenschaft­
lich-technischen Fortschritts wird 
Im Plan für das Jahr 1986 der 
Entwicklung der Wissenschaft 
und Technik besondere Aufmerk­
samkeit geschenkt.

Voll und ganz werden die 
Aufgaben, die In dem vom ZK 
der KPdSU und vorn Ministerrat 
der UdSSR gefaßten Beschluß 
über die Entwicklung der wich­
tigsten Richtungen der Wissen­
schaft und Technik vorgesehen 
sind, berücksichtigt und mit Res­
sourcen versorgt. In den Plan 
sind 1 150 Aufgaben für die 
Haupt- und Zwlschenzwelgrlch- 
tungen der Wissenschaft, Technik 
und Technologie aufgenommen 
worden, die für die Volkswirt­
schaft von sehr wichtiger Be­
deutung sind, darunter bezüglich 
der Schaffung von Maschlnen- 
und Ausrüstungen neuer Genera­
tionen.

Insgesamt In der Industrie 
wird die Aufnahme der Herstel­
lung neuer Arten von Maschinen, 
Ausrüstungen. Geräten und Ma­
terialien bedeutend anwachsen. 
Die Einstellung der Produktion 
veralteter Erzeugnisse wird sich 
beschleunigen.

Auf der Grundlage der Erhö­
hung des technischen Niveaus 
der Produktion Ist geplant. In der 
Industrie bedlngung swel- 
se 880 000 Personen frei­
zustellen — um 22 Prozent mehr, 
als es Im Jahre 1985 erwartet 
wird, und durch die Senkung 
der Selbstkosten die Einsparung 
von 5.2 Milliarden Rubel zu ge­
währleisten. Die Aufwendungen 
für die Wissenschaft vergrößern 
sich um 5.5 Prozent.

Zur rascheren Erneuerung und 
Modernisierung der Produktion 
In allen Zweigen der Volkswirt­
schaft als Grundlage der Erhö­
hung Ihrer Effektivität und des 
Wachstumstempos der Ökonomik 
Ist geplant Im Jahre 1986 die 
Gesamtausbuchung veralte t e r 
Grund*-ondsmittel gegenüber der 
Jahresdurchschnittlichen Ausbu­
chung im laufenden Planjahrfünft 
auf das 1.7fache zu vergrößern.

Große Bedeutung wird Im Plan 
der Intensivierung der Produk­
tion und dem Ressourcensparen 
beigemessen. Die Anwendung 
fortschrittlicher ressourcensparen­
der Technologien erweitert sich.

Die Einsparung wird zur 
Hauptquelle der Ressourcensiche­
rung für den weiteren Produk­
tionszuwachs. Die Einbeziehung 
von Sekundärressourcen In die 
Produktion wird sich bedeutend 
erweitern.

Für die Ministerien und die 
Ministerräte der Unionsrepubli­
ken sind sehr angespannte Auf­
gaben für die Herabsetzung der 
Normen des Verbrauchs und 
der Einsparung von Ressourcen 
festgelegt worden. Die strikte 
Erfüllung dieser Aufgaben Ist 
eine der entscheidenden Bedin­
gungen der Sicherung eines bi­
lanzierten Plans und der gleich­
mäßigen Arbeit der Volkswirt­
schaftszweige.

All das erfordert eine ernsthaf­
te Neugestaltung der Arbeit der 
Wirtschaftsorgane Im Bereich 
der Erhöhung der Effektivität 
und der Intensivierung der Pro­
duktion.

Im führenden Zweig unserer 
Ökonomik — der Industrie — 
sind Im Plan für das Jahr 1986 
wesentliche ernsthafte Struktur­
änderungen zugunsten der Zwei­
ge vorgesehen, die den wissen­
schaftlich-technischen Fortschritt 
und die Erhöhung der Produk­
tionseffektivität sichern. Bedeu­
tend anwachsen wird die Anzahl 
der Ministerien, die unter den 
neuen Verhältnissen der- Wirt­
schaftsführung arbeiten. Sie wer­
den bereits mehr als - die

Hälfte des Volumens der 
Industrieproduktion liefern. 
Das wird zur Erfüllung des 
Plans für das Jahr 1986, zur 
Verbesserung der Resultate der 
Arbeit der Kollektive, zur Er­
höhung der Effektivität der Pro­
duktion und der Qualität der ” 
Zeugnisse beitragen.

In der Industrie, führte 
Berichterstatter weiter aus, 
vor allem der Maschinenbau her­
vorgehoben. Dieser Zweig hatte 
sich auch früher In rascherem 
Tempo entwickelt. Aber Jetzt hat 
der Maschinenbau eine entschei­
dende Bedeutung gewonnen. Da­
her wird Ihm Im Plan für das 
Jahr 1986 besondere Aufmerk­
samkeit geschenkt.

Angesichts der führenden Rol­
le des Maschinenbaus bei der 
technischen Umrüstung aller 
Volkswirtschaftszweige faßten 
das ZK der KPdSU und der Mi­
nisterrat der UdSSR Im August 
d. J. den Beschluß ..Über Maß­
nahmen zur gründlichen Hebung 
des technischen Niveaus, der 
Qualität der Maschinenbaupro­
duktion und zur Entwicklung des 
Maschinenbaus als Grundlage 
des wissenschaftlich-technischen 
Fortschritts Im zwölften Plan- 
Jahrfünft und für die Perspekti­
ve bis zum Jahr 2000."

Das Produktionsvolumen 
ses Zweigs wird Im Jahre 
um 6.6 Prozent zunehmen. 
Anteil von Erzeugnissen 
ster Qualitätskategorie In den 
Betrieben der Maschinenbaumi­
nisterien wird 44,6 Prozent be­
tragen. Der Anteil der Erzeug­
nisse. deren Ausstoß erstmalig 
aufzunehmen Ist und bis drei 
Jahren andauern soll, wird 31.3 
Prozent erreichen. Die Herstel­
lung neuer Generationen von 
Maschinen und Ausrüstungen 
wird sich erweitern, ihre spezifi­
sche Material- und Energieinten­
sität wird herabsinken.

Eine vorrangige Entwicklung 
erfahren der Werkzeug- und der 
Gerätebau sowie die Produktion 
von Rechentechnik, die es auf 
der Grundlage der modernen Er­
rungenschaften der Wissenschaft 
und Technik ermöglichen, 
technische 
Reihe des 
und auch 
zweige zu

Der Ausstoß flexibler Produk­
tionsmodule und automatischer 
Systeme, von Industrierobotern 
und anderer moderner Technik 
wird sich vergrößern. Der Anten 
der Werkzeugmaschinen mit digi­
taler Programmsteuerung an der 
Gesamtproduktion von Zerspa­
nungsmaschinen wird mehr als 
zwölf Prozent betragen. Die Pro­
duktion von Rechenkomplexen 
auf der Grundlage von Mikro­
prozessoren und persönlichen 
Computern wird auf das 1.8fa- 
che, • die von Perlferleausrüstun- 
gen — um 13,6 Prozent und von 
Vorrichtungen für Programm­
steuerung aller Arten technischer 
Ausrüstungen — um 15,7 Pro­
zent anwachsen.

Im Jahre 1986_wird der Bau 
von 
und 
nen 
fast 
stoß 
nlsmen für die Einführung Inten­
siver Technologien und um 14 
Prozent — der für die Arbeit mit 
leistungsstarken Traktoren an­
wachsen. In rascherem Tempo 
wird sich die Produktion von 
Technik für die Futterbereitung 
in der Tierzucht entwickeln.

Der Ausstoß von Ausrüstungen 
für die Lebensmittel-, Fleisch-, 
Milch- und Fischindustrie wird 
um 6,5 Prozent, für die Betrie­
be des Handelssystems und der 
Gemelnschaftsverpfiegung — um 
8,7 Prozent anwachfcen.

Die Produktion und die Zulie­
ferung von Ausrüstungen in 
Block- und Serienausführung für 
die Gebiete des Erdöl- und Gas­
komplexes Sibiriens und des ho­
hen Nordens wird sich vergrö­
ßern. Der Ausstoß von Bohraus­
rüstungen für die Erdölgcwln; 
nung und von geologischen 
Schürfungsausrüstungen wird 
um 5.3 Prozent anwachsen. Es 
werden Maßnahmen zur Erhö­
hung des technischen Niveaus 
dieser Ausrüstungen verwirklicht 
werden.

Er-

der 
sei

dle- 
1986

Der 
höch-

dle 
Umrüstung, In erster 
Maschinenbaus selbst, 
aller Volkswirtschafts- 
verwirklichen.

mehr als 70 Arten neuer 
modernisierter Landmaschi- 
aufgenommen werden. Auf 
das l,4fache wird der Aus- 
von Maschinen und Mecha-

Auf dem Kurs
(Schluß)

berücksichtigt In vollem Maße die 
Besonderheiten der Jetzigen Ent­
wicklungsetappe des Landes so­
wie dessen Internationale Lage. 
Er hat eine allseitige Entwick­
lung Im Entwurf der Neufassung 
des Parteiprogramms erfahren 
und Ist konkretisiert im Entwurf 
der Hauptrichtungen der wirt­
schaftlichen und sozialen Ent­
wicklung der UdSSR für das be­
vorstehende Planjahrfünft und 
den Zeitraum bis zum Jahre 
2000.

Dieser Kurs gestattet.es uns, 
auf der Grundlage der Beschleu- 

* nlgung des wissenschaftllch-tech-

nlschen Fortschritts und der Stei­
gerung der Effektivität der ge­
sellschaftlichen Produktion das 
Wirtschaftspotential des Landes 
zu vergrößern, eine weitere He­
bung des Volkswohlstandes zu 
gewährleisten und die Sicherheit 
unserer Heimat zu garantieren.

Die hohen Ziele, die unser 
Volk anstrebt und die überall Im 
Lande herrschende sachliche At­
mosphäre bewirken einen hohen 
gesellschaftlichen Aufschwung. 
Davon zeugt auch der ganze Ver­
lauf der Erörterung der pro­
grammatischen Dokumente durch 
das ganze Volk, die die KPdSU 
Ihrem XXVII. Parteitag unter­
breitet.

Eine vorrangige Entwicklung umfang Im elften Planjahrfünft 
wird die Produktion von hochcf- übertrifft. Praktisch soll das gan­

ze Wachstum der Tierzuchtpro­
duktion durch die Hebung der 
Leistungen der Tiere und des 
Geflügels erreicht werden.

Der Aufkauf der wichtigsten 
Arten landwirtschaftlicher Er 
Zeugnisse wird anwaohsen, was 
eine bessere Versorgung der Be­
völkerung des Landes mit Le­
bensmitteln ermöglichen wird. 
Der Produktionsumfang von 
Fleisch- und Mllcherzcugnlssen, 
Obst- und Gemüsekonserven, 
Zucker, Pflanzenöl, 
ster Sorte, Grützen 
Lebensmitteln wird 
tern.

Der Ausstoß von 
richten und Küchenfertigerzeug­
nissen wird zunehmen. Die Pro­
duktion von Gefrier- und Frisch­
fischen sowie von Fischerzeugnis­
sen wird sich erhöhen.

Die Im Plan für das Jahr 1986 
vorgesehenen Aufgaben sind an­
gespannt. Zur Aufgabe der Lel- 
tungsorganc des Agrar-Industrie- 
Komplexes gehört es nicht nur, 
deren obligatorische Erfüllung zu 
sichern, sondern auch die not­
wendigen Maßnahmen zur Redu­
zierung der Verluste von Erzeug­
nissen, zur rechtzeitigen Verar­
beitung von Rohstoffen und Ver­
besserung deren Lagerbedingun­
gen zu ergreifen.

Im Jahre 1986 wird die Ent­
wicklung des Agrar-Industrie- 
Komplexes bei der Umgestaltung 
seines Leitungssystems erfolgen. 
Die Schaffung eines einheitlichen 
Zentralorgans — des Staatlichen 
Agrar-Industrle-Komltees der 
UdSSR — sowie neuer Leitungs­
organe an der Basis wird die 
weitere Steigerung der Produk­
tion landwirtschaftlicher Erzeug­
nisse, die Erhöhung der Qualität 
von Lebensmitteln und die Ver­
besserung der Versorgung 
Bevölkerung damit zweifellos 
günstigen.

Auf dem Lande Ist ein 
stungsstarkes Produktionspoten­
tial geschaffen worden. Es gibt 
hochqualifizierte Kader. Es Ist die 
erstrangige Aufgabe des Staatli­
chen Agrar-Industrle-Komltees 
der UdSSR und der Unionsrepu­
bliken, eine hohe Effektivität all 
dessen zu gewährleisten, worüber 
die Landwirtschaft und der ganze 
Agrar-Industrie-Sektor der Wirt­
schaft verfügen.

Auf die Entwicklung des 
Transports eingehend, stellte der 
Redner fest, daß sein Arbeitsum­
fang für das Jahr 1986 ausge­
hend von der Notwendigkeit ei­
ner besseren Deckung des Be­
darfs der Volkswirtschaft festge­
legt worden Ist.

Zur Schaffung von Vorausset­
zungen für eine

fektlven Baumaschinen und Me­
chanismen, Be- und Entlade-, 
Hebe- und Transportausrüstungen 
erfahren. Der Umfang des Aus­
stoßes und der Sätze von aus­
wechselbaren Ausrüstungen und 
Werkzeugen für die Mechanisie­
rung der Bau- und Reparaturar­
beiten wird zunehmen.

Das geplante Tempo der Be- 
। schleunlgung der ökonomischen 

Entwicklung Ist unmittelbar mit 
den Aufgaben der Produktion 
von Konstruktlonsmaterlallen, 
chemischen Erzeugnissen, von 
Erzeugnissen der holzgewinnen­
den und holzverarbeitenden Indu­
strie sowie von Baumaterialien 
verbunden.

Das Schwergewicht In den 
Zweigen des Konstruktionsmate­
rialkomplexes wird auf die qua­
litative Seite gelegt. Die Produk­
tion dieser Materialien vergrö­
ßert sich 
gleich zu

N. W. Talysin ging ausführ­
lich auf die Entwicklung der 
führenden Volkswirtschaftszweige 
sowie des Brennstoff- und " 
glekomplexes ein.

Er wies weiter darauf 
daß das ZK der KPdSU 
der Ministerrat der UdSSR 
kurzem ein Dokument von 
ßer sozialer Bedeutung — 
Komplexprogramm zur Entwick­
lung der Konsumgüterproduktion 
und des Dienstleistungsbereichs 
— bestätigten. Die Erweiterung 
der Konsumgüterproduktion, die 
Verbesserung der Qualität der 
Konsumgüter und die Entwick­
lung aller Dienstleistungsarten 
wird von der Partei als die uner­
läßliche Bedingung für die He­
bung des Lebensniveaus der Be­
völkerung auf eine neue, höhere 
Stufe betrachtet. In Übereinstim­
mung mit diesem Programm 
sind für die Industrieministerien 
und die Unionsrepubliken im 
Plan Aufgaben zur weiteren Ver­
größerung des Ausstoßes von 
Konsumgütern und der Dienstlei­
stungen für die Bevölkerung 
vorgesehen.

Bei der Ausarbeitung der Plä­
ne für die Entwicklung , des 
Agrar-Industrie-Komplexes hat 
sich der Ministerrat der UdSSR 
von den Aufgaben des Lebens­
mittelprogramms der UdSSR lei­
ten lassen. Es Ist geplant, die 
Bruttoproduktion der Landwirt­
schaft Im Geldwert auf 220 Mil­
liarden Rubel zu bringen. Der 
Kurs auf die weitere Festigung 
der materlell-technis.chen Basis 
des Agrar-Industrie-Komplexes 
wird fortgesetzt werden. Die 
wichtigsten Arten von materiel­
len Ressourcen sind In Überein­
stimmung mit dem Lebensmittel­
programm zugewiesen worden.

Für die Entwicklung der Zwei­
ge, die die Realisierung des Le­
bensmittelprogramms gewährlei­
sten. einschließlich 
nungsbaus für die 
der Landwirtschaft, 
Milliarden Rubel 
zugewiesen worden, 
tend mehr Ist als Im Jahre 1985.

Im Plan ist ein hohes Wachs­
tumstempo der Produktion land­
wirtschaftlicher Erzeugnisse, ins­
besondere von Getreide. Sonnen­
blumen- und Zuckerrübensamen 
vorgesehen. In Übereinstimmung 
mit dem Im Juli 1985 gefaßten 
Beschluß des ZK der KPdSU 
und des Ministerrats der UdSSR 
wird im Jahre 1986 die Anbau­
fläche von Körnerkulturen 
der Intensivtechnologie auf 
Millionen 
den, was 
zusätzlich 
Millionen

Es wird die Erfüllung der 
Aufgaben des langfristigen Pro­
gramms der Melioration gewähr­
leistet. dabei wird der Ausnut­
zung der be- und entwässerten 
Ländereien besondere Aufmerk­
samkeit geschenkt. Es Ist ge­
plant. mehr als 1,3 Millionen 
Hektar meliorierter Ländereien 
In Nutzung zu nehmen.

Auf der Grundlage der weite­
ren Festigung der Futterbasis 
und der Hebung der Fi^tterquall- 
tät Ist vorgesehen, die Fleisch­
produktion auf 17,3 Millionen 
Tonnen und die Milchproduktion 
auf 100 Millionen Tonnen zu 
bringen, was den Durchschnltt-

Im Jahre 1986 Im Ver- 
1985 um 6,5 Prozent.
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der sowjetischen Menschen 
steht.

be-

Mehl höch- 
und anderen 
sich erwel-
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zungen für eine beschleunigte 
Entwicklung der Wirtschaft Im 
zwölften Planjahrfünft sowie für 
die Verwirklichung der techni­
schen Neuausrüstung aller Volks­
wirtschaftszweige auf der Grund­
lage der fortschrittlichen techni­
schen Mittel und Technologien 
Ist es vorgesehen, das Tempo des 
Investitionsbaus im Jahre 1986 
bedeutend zu beschleunigen. Die 
von der Partèl gestellten Aufga­
ben zur strukturellen und techni­
schen Umgestaltung der Produk­
tion forderten ein anderes Heran­
gehen an die Aufstellung des Inve­
stitionsplans. Bevorzugt wurden 
die Zweige, von denen das Tempo 
der Entwicklung der Volkswirt­
schaft und der wissenschaftlich- 
technische Fortschritt abhängen.

In Verbindung mit dem Über­
gang einer Immer größeren Zahl 
von Vereinigungen und Betrieben 
zu neuen Bedingungen der Wirt­
schaftsführung wachsen auch Ihre 
Fonds für ökonomische Stimulie­
rung. Im Plan für das Jahr 1986 
sollen diese Fonds vollständig 
durch materielle Ressourcen ge­
sichert werden.

Die Planaufgaben für das Jahr 
1986 auf dem Gebiet der sozialen 
Entwicklung und Hebung des 

Wohlstandes des sowjetischen Vol­
kes, stellte der Redner Im weiteren 
fest, ergeben sich aus der prinzi­
piellen Zielsetzung des Aprilple­
nums des ZK der KPdSU 
1985, daß der höchste Sinn 
Beschleunigung der sozialen 
wirtschaftlichen Entwicklung 
Landes In der unentwegten 
bung des Volkswohlstands und 
Verbesserung aller Lebensselten

von 
der 
und 
des 
He-

Durch den Aufstieg der Wirt­
schaft und die Erhöhung Ihrer 
Effektivität soll Im Jahre 1986 
die weitere Hebung des materiel­
len und kulturellen Lebensni­
veaus des Volkes gewährleistet 
werden.

Die zusammenfassende Kenn­
ziffer des Lebensniveaus — das 
Realeinkommen pro Kopf der 
Bevölkerung — wird um 2,5 
Prozent anwachsen, was mehr als 
Ihr durchschnittlicher Jahreszu­
wachs In diesem Planjahrfünft Ist.

Das Anwachsen der Einkünfte 
der Werktätigen soll vor allem 
durch die Steigerung der Arbeits­
produktivität sowie durch 
Verbesserung Individueller 
kollektiver Arbeitsergebnisse 
reicht werden.

Der Referent sprach über 
zentralisierten Maßnahmen
Vervollkommnung der Arbeits­
entlohnung, über die Erhöhung 
der Gehälter einzelner Kategorien 
von Arbeitern und Angestellten 
sowie über die Verbesserung der 
Rentenversorgung und 
sehen Betreuung der 
rung und über andere 
Maßnahmen.

Er betonte, daß die 
nlgte Entwicklung

die 
und
er-

die 
zur

medlzlnl- 
Bevölke- 

geplanten

_______ beschleu­
nigte Entwicklung der Produk­
tion von Konsumgütern und der 
Ausbau des Dienstleistungsbe­
reichs eine Schlüsselaufgabe -für 
alle Ministerien und andere zen­
trale Staatsorgane sowie für die 
Ministerräte der Unionsrepubli­
ken und alle Sowjets der Volks­
deputierten Ist. Von wich­
tiger Bedeutung Ist das 
unter den Bedingungen der Ver­
ringerung der Produktion von al­
koholhaltigen Getränken und des 
Kampfes gegen Alkoholmiß­
brauch.

Für das Jahr 1986 wird die 
Fortsetzung eines umfassenden 
Programms des Baus von Woh­
nungen Objekten der Kommu­
nalwirtschaft. sozialen und kultu­
rellen Einrichtungen vorgesehen. 
Im Unterschied zu den vorigen 
Jahren werden sich an der Fi­
nanzierung ihres Baus im großen 
Maßstab die Vereinigungen und 
Betriebe mit ihren Mitteln aus 
den Kultur-, Sozial- und Woh­
nungsbaufonds sowie aus anderen 
nichtzentralisierten Finanzquellen 
beteiligen. Diese Richtung des 
Fondseinsatzes muß In jeder Wel­
se unterstützt werden.

An Hoch- und Fachschulen sol­
len 2.1 Millionen Fachleute heran- 
geblldet werden. Im Zusammen­
hang mit der Verwirklichung der 
Schulreform wird sich die Aus­
bildung von Spezialisten In päd­
agogischen Fächern vergrößern.

Im Plan für das Jahr 1986 ist 
die Realisierung von Naturschutz­
maßnahmen vorgesehen, die eine 
weitere Verbesserung des Um­
weltzustandes sichern. Zu diesem 
Zweck werden etwa 2,5 Milliar­
den Rubel staatlicher Investitio­
nen bcreltgestellt.

Die Planauflagen für das 
1986 sind auf eine weitere 
Wicklung der Wirtschaft und 
tur aller Unionsrepubliken 
wirtschaftlichen Regionen in el- 
men einheitlichen volkswirt­
schaftlichen Komplex sowie auf 
die Vervollkommnung der Stand­
ortverteilung der Produktivkräf­
te orientiert.

Vorgesehen wird ein weiteres 
Anwachsen des Wirtschaftspoten­
tials der örtlichen Regionen des 
Landes. Ihr Anteil an der Förde­
rung von Kohle Erdöl, und Erd­
gas im Unionsmaßstab wird zu- 
nchmen.

In allen Unionsrepubliken 
wirtschaftlichen Regionen 
Landes sollen Arbeiten zur 1 
wirkllchung der Aufgaben 
Lebensmlttelpr o g r a m m s 
UdSSR fortgesetzt werden. 
Ministerräte der Unions- und 
tonomen Republiken sowie

Jahr 
Ent- 
Kul- 
und

und 
des 

Ver­
des 
der 
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I au- 
______  _____ .3 die 
örtlichen Sowjets der Volksdepu­
tierten müssen die Erfüllung die- 
ses Programms unter Ihre tägli­
che Kontrolle stellen.

Einen bedeutenden Platz bei 
der Entwicklung unserer Wirt­
schaft, stellte der Redner fest, 
nehmen die außenwirtschaftlichen 
Beziehungen ein. Der Plan für

das Jahr 1986 sieht eine Erweite­
rung des Außenhandelsumsatzes 
um 5 Prozent Im Vergleich zum 
Jahr 1985 bei einer gewissen 
Verbesserung der Struktur des 
Exports und des Imports von Wa­
ren vor.

Ausgehend von den Beschlüs­
sen der Wirtschaftsberatung der 
RGW-Mltglledsländer auf höch­
ster Ebene wurden Im Laufe der 
Koordinierung von Staatsplänen 
zwischen der UdSSR und den 
RGW-Mitgliedsländern neue hohe 
Ziele bei der Entwicklung der 
wirtschaftlichen Zusammenarbeit 
zwischen den Ländern der soziali­
stischen Gemeinschaft gesetzt.

Auf der Grundlage des Kom­
plexprogramms des wissenschaft­
lich-technischen Fortschritts soll 
auch die wissenschaftliche Zusam­
menarbeit erfolgen. Die Speziali­
sierung und die Kooperation der 
Produktion werden sich erwei­
tern, weitgehend sollen neue For­
men der Zusammenarbeit entwlk- 
kelt werden.

Die gegenseitig vorteilhaften 
Beziehungen zu den Entwick­
lungsländern werden sich erwei­
tern. Die Wirtschafts- und Han­
delsbeziehungen zu den entwlk- 
kelten kapitalistischen Ländern, 
vor allem zu denen, die Interes­
se für die Erweiterung des Wa­
renaustauschs auf beiderseitig 
vorteilhafter Grundlage bekun­
den, werden ihren Fortgang neh­
men. Die Möglichkeiten der so­
wjetischen Ökonomik gestatvn 
es. den Außenhandelsumsatz mit 
diesen Ländern auszubauen.

Abschließend sagte der Red­
ner:

Die Realisierung des Plans für 
das erste Jahr des zwölften Plan- 
Jahrfünfts wird für die Wendung 
der Volkswirtschaft zur Intensi­
vierung und Steigerung der Ef­
fektivität der sozialistischen Pro­
duktion sowie zur stetigen Vor­
wärtsentwicklung der Wirtschaft 
In den nachfolgenden Jahren’ von 
besonderer Bedeutung sein.-

Nach der Bestätigung des 
Plans für das Jahr 1986 durch 
den Obersten Sowjet der UdSSR 
wird der erstere zum Gesetz des 
Wirtschaftslebens des Landes 
werden: das Wichtigste wird die 
Organisation seiner Erfüllung 
sein.

Auf dem Okloberplcnum des 
ZK der KPdSU von 1985 hob 
der Generalsekretär des ZK der 
KPdSU M. S. Gorbatschow her­
vor: ,iWie anspornend die ausge­
arbeiteten Pläne auch sein mö­
gen, die vorgesehenen Ziele kön­
nen nur durch angespannte. ' 
produktive Arbeit erreicht 
den."

Die im Staatsplan der 
schaftllchen und sozialen 
Wicklung der UdSSR für das Jahr 
1986 festgelegten Kennziffern 
und Aufgaben sind angespannt 
Um sie zu erfüllen, werden gro­
ße Anstrengungen und eine ziel­
strebige Tätigkeit der Partei- 
Staats- und Wirtschaftsorgane so­
wie der Gewerkschaftsorganlsa- 
tloncn und Arbeltskollektlve er­
forderlich sein.

Man muß in vollem Maße die 
schöpferischen Kräfte der Werk­
tätigen und den persönlichen Fak­
tor mit Hilfe solch eines starken 
Mittels wie der sozialistische 
Wettbewerb nutzen.

Ein Integrierender Bestandteil 
der Tätigkeit zur Vervollkomm­
nung der Leitung Ist der Kampt 
um die Festigung der Disziplin, 
Organisiertheit. Ordnung und die 
Erhöhung der Verantwortung. 
Die großen Aufgaben, vor denen 
wir Im Jahr 1986 stehen werden 
erfordern eine Verstärkung 
ser Tätigkeit.

N. W. Talysin brachte 
Überzeugung zum Ausdruck, 
die Annahme des Staatsplans 
wirtschaftlichen und sozialen Ent­
wicklung der UdSSR für das 
Jahr 1986 durch den Obersten 
Sowjet der UdSSR und seine er­
folgreiche Erfüllung zur Errei­
chung neuer hoher Ziele durch 
unsere Wirtschaft beitragen wer­
den. (Beifall)
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der Beschleunigung und des Fortschritts
In der strikten Verwirklichung 

der von der Partei ausgcarbeltc- 
ten und von dem Volk wärmstens 
unterstützten Kurses sieht die 
Sowjetregierung Ihre Hauptauf­
gabe. Notwendig dazu sind ange­
spanntes Bemühen der Regierung 
und des ganzen Staatsapparats, 
Exaktheit und hohe Anforderun­
gen, ständiges Suchen nach neu­
em Herangehen, und nach Neuer- 
crlösungen bei der Entwicklung 
der Volkswirtschaft.

Es kommt darauf an, neben 
der Vervollkommnung des Wirt­
schaftsmechanismus, des ganzen 
Systems der Leitung und neben 
der Weiterentwicklung der Initia­
tive von Arbeitskollektiven noch

besser die Vorzüge der sozialisti­
schen Planwirtschaft und Ihrer 
potentiellen Möglichkeiten zu 
nutzen, ein hohes Tempo unserer 
Vorwärtsbewegung und eine gut 
abgestimmte Arbeit des ganzen 
Volkswirtschaftskomplexes zu si­
chern. Dabei steigen ernsthaft 
die Rolle und die Verantwortung 
Jedes Ministeriums und zentralen 
Staatsorgans, aller Unionsrepubli­
ken und örtlichen Staatsverwal­
tungsorgane.

In all diesen Richtungen wird 
der Ministerrat beharrlich und 
entschieden arbeiten.

Die Sowjetregierung wird die 
Leninschen Innen- und Außenpoli­
tik der Kommunistischen Partei,

der
__ und
Verbindungen

Ländern

gcrlchtet auf die Festigung 
Macht unseres Vaterlandes 
der brüderlichen 
mit den sozialistischen 
sowie auf die Gewährleistung ei­
ner friedlichen Zukunft der gan­
zen Menschheit, beharrlich durch­
führen.

Gestatten Sie mir. dem Zen­
tralkomitee der KPdSU und dem 
Obersten Sowjet der UdSSR zu 
versichern, daß Ich meine ganze 
Kraft aufbieten werde, um das 
hohe Vertrauen von Partei und 
Volk zu rechtfertigen. (Beifall) .

Die Deputierten gehen zur Er­
örterung der Frage der Verände­
rungen in der Zusammensetzung 
des Präsidiums des Obersten So­
wjets der UdSSR über.

Im Zusammenhang mit der 
Pensionierung der Deputierten 
B. A. Aschimow und A. S. Bar- 
kauskas enthob die Tagung sie 
Ihrer Pflichten als Stellvertreten­
de Vorsitzende des Präsidiums 
des Obersten Sowjets der UdSSR.

Zu Stellvertretenden Vorsit­
zenden des Präsidiums des Ober­
sten Sowjets der UdSSR wurden 
von der Ukrainischen, der Kasa­
chischen und der Litauischen SSR 
einmütig die Deputierten W. S. 
Schcwtschenko, S. M. Mukaschew 
und R.-B. I. Songalla gewählt.

Danach referierte der Erste 
Stellvertretende Vorsitzende des 
Ministerrates der UdSSR und

Vorsitzende des Staatlichen Plan­
komitees der UdSSR Deputierte 
N. W. Talysin über den Staats­
plan der wirtschaftlichen und so­
zialen Entwicklung der UdSSR 
für das Jahr 1986 und über die 
Planerfüllung Im Jahre 1985.

Den Bericht über den Staats­
haushalt der UdSSR für 1986 
und über die Durchführung des 
Staatshaushalts der UdSSR für 
1984 gab der Erste Stellvertre­
ter des Finanzministers der 
UdSSR V. W. Demenzew.

Damit ging die erste gemein­
same Sitzung der Kammern des 
Obersten Sowjets der UdSSR zu 
Ende.

(TASS)
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Vierte Tagung des Obersten Sowjets der UdSSR der elften Legislaturperiode

Über den Staatshaushalt der UdSSR für 1986
und über die Durchführung des Staatshaushalts der UdSSR für 1984

Die heutige Tagung findet In 
einer Zelt statt, da unsere Par­
tei dem XXVII. Parteitag der 
KPdSU entgcgenschreltet. Zu 
einem wichtigen Meilenstein bei 
der Vorbereitung des Parteitags 
wurde das Oktoberplenum des 
ZK der KPdSU von 1985. Die 
Entwürfe der Neufassung des 
Programms der KPdSU, der 
Abänderungen im Statut der 
KPdSU und der Hauptrichtungen 
der wirtschaftlichen und sozialen 
Entwicklung der UdSSR für die 
Jahre 1986 bis 1990 und für den 
Zeitraum bis zum Jahr 2000 
sind der Partei und dem Volk zur 
Diskussion vorgelegt worden, in 
diesen Dokumenten von enormer 
politischer Tragweite hat die 
Konzeption der Beschleunigung 
der sozialökonomischen Entwick­
lung auf der Basis des wissen­
schaftlich-technischen Fortschritts 
und der Erreichung eines neuen 
qualitativen Standes der sowjeti­
schen Gesellschaft auf dieser 
Grundlage Ihre Begründung ge­
funden.

Dank der konsequenten und 
beharrlichen Arbeit der Partei-, 
Staats- und Wirtschaftsorgane 
zur Beschleunigung der sozial- 
ökonomischen Entwicklung sowie 
zur Entfaltung der hohen politi­
schen und Arbeitsaktivitäten der 
Wcrk.dllgen sind im wirtschaftli­
chen und sozialen Bereich neue 
Erfolge erzielt worden. Wichtig 
ist. daß die Industrie sich dyna­
mischer entwickelt und die Ar­
beit des Verkehrswesens wie 
auch anderer Zweige der Volks­
wirtschaft sich verbessert. Der 
Ausstoß von Industrieerzeugnis­
sen soll Im Laufe des Jahres um 
mehr als 30 Milliarden Rubel 
anstelgcn und 808 Milliarden Ru­
bel betragen.

Auch die qualitativen Kennda­
ten der Arbeit sind im Wachsen 
begriffen; besser werden die 
materiellen, Arbeits- und Finanz­
ressourcen genutzt. Durch die 
Steigerung der Produktivität der 
gesellschaftlichen Arbeit wurde 
die Arbeit von rund 3.7 Millio­
nen Menschen eingespart. Die 
Materialintensität des gesell­
schaftlichen Produkts wurde her­
abgesetzt. was nahezu 3 Milliar­
den Rubel sparen half. Der Ge­
winn in der Volkswirtschaft wird 
sich auf etwa 170 Milliarden Ru­
bel belaufen; das ist mehr als im 
Vohrjahr.

Ein besonderes Augenmerk 
galt der Entwicklung des Agrar- 
Industrie-Komplexes und der 
Realisierung des Lebensmltlelpro- 
gramms. Die Gesamtproduktion 
der landwirtschaftlichen Erzeug­
nisse wird 1985 höher als In den 
vorigen Jahren des Planjahr­
fünfts sein.

Auf der Grundlage der Stei­
gerung der gesellschaftlichen 
Produktion und deren Effektivi­
tät wurde eine weitere Hebung 
des Lebensniveaus der Bevölke­
rung gewährleistet. Diese Maß­
nahmen. für deren Durchführung 
der Staat 2,5 Milliarden Rubel 
bereitstellte, genügten dem In­
teresse von Millionen Menschen.

Eine weitere Entwicklung er­
fuhren die gesellschaftlichen 
Konsumtionsfonds für unentgelt­
liche Bildung und ärztliche Be­
treuung der Bevölkerung sowie 
für Auszahlung von Renten und 
Beihilfen. Der Gesamtumfang

Kurzfassung

Bericht des Ersten Stellvertretenden Finanzministers der UdSSR V.
dieser Fonds wird Innerhalb von 
1985 um 5.8 Milliarden Rubel 
anwachsen und 146,5 Milliarden 
Rubel erreichen.

Die Verwirklichung des Fi­
nanzprogramms des laufenden 
Jahres ist der möglichst vollen 
Mobilisierung der Innenwirt­
schaftlichen Reserven und der 
Stärkung des Sparsamkeitsprin­
zips in der Volkswirtschaft un­
tergeordnet. Der Staatshaushalt 
der UdSSR für 1985 wird nach 
den Einnahmen zu 100.05 Pro­
zent und nach den Ausgaben zu 
99,7 Prozent durchgeführt.

Zugleich vermochten zahlrei­
che Betriebe und sogar einzelne 
Ministerien die stetige Steige­
rung der Produktion und die Er­
höhung der Erzeugnisqualität 
nicht zu erreichen.

Der Staatshaushalt der UdSSR 
für 1986 ist, ausgehend von den 
Richtlinien des April- und des 
Oktoberplenums des ZK der 
KPdSU \on 1985, der Beschlüs­
se des ZK der KPdSU und des 
Ministerrats der UdSSR zu 
volkswirtschaftlichen und sozia­
len Fragen ausgearbeltct worden.

Der Staatshaushalt der UdSSR 
für 1986 wird in seinem Einnah-* 
meteil In Höhe von 414,4 Mil­
liarden Rubel, und In seinem 
z\usgabentell — in Höhe von 
414.2 Milliarden Rubel unter­
breitet. Über 92 Prozent der 
Einnahmen setzen sich aus den 
Eingängen von der sozialistischen 
Wirtschaft zusammen.

Die Rolle des Gewinns bei der 
Bildung der Einnahmen des 
Staatshaushalts wird bedeutend 
ansteigen.

Die Betriebe und Organisatio­
nen werden auch eigene Mittel 
und Bankkredite für die Finan­
zierung der Volkswirtschaft ver­
wenden. Im Ergebnis wird die 
Gesamtsumme der Ausgaben für 
die Entwicklung der Wirtschaft 
429,2 Milliarden Rubel erreichen 
und um 18.8 Milliarden Rubel 
höher als Im laufenden Jahr sein.

Das Jahr 1986, betonte der 
Redner, wird das erste Jahr der 
Realisierung des sozialen Pro­
gramms der kommenden Fünf­
jahrplanperiode sein.

Im Haushalt der UdSSR wird 
unmittelbar für diese Zwecke 
über ein Drittel sämtlicher Be­
reitstellungen belassen.

Für zentralisierte Maßnahmen 
zur Hebung des Lebensniveaus 
der Bevölkerung werden 3 Mil­
liarden Rubel zugewiesen. Vor­
gesehen ist auch die Vervoll­
kommnung der Entlohnung von 
Mitarbeitern einzelner Volkswirt­
schaftszweige. Die Maßnahmen 
zur Verbesserung der Rentenver­
sorgung und der ärztlichen Be­
treuung der Arbeiter, Angestell­
ten und Bauern sowie zur Ver­
stärkung der Staatshilfe für Fa­
milien mit Kindern werden ihre 
Fortsetzung finden. Die Gehälter 
der Mitarbeiter von allgemeinbil­
denden und Berufsschulen sollen 
erhöht werden. Es werden auch 
andere Maßnahmen festgelegt.

Geplant wird die weitere Lö­
schung der Inneren Staatsanlei­
hen der Bevölkerung.

1986 werden aus dem Haus­
halt und anderen Quellen über 
27 Milliarden Rubel für den 
Wohnungsbau zugewiesen. Zu­
sammen mit einem Teil der Aus­

gaben für den Bau von Produk­
tionsobjekten Wird das ermögli­
chen. Wohnhäuser mit einer Ge­
samtfläche von 114 Millionen 
Quadratmetern zu bauen und die 
Wohnverhältnisse von nahezu 10 
Millionen Menschen zu verbes­
sern.

Ausgehend von den program­
matischen Richtlinien der Bera-, 
tung im ZK der KPdSU vom Ju­
ni dieses Jahres sehen der Plan 
und der Haushalt Maßnahmen zur 
weiteren Festigung der materiell- 
technischen Basis der wissen­
schaftlichen Forschungen vor.

Der Plan und der Haushalt ha­
ben einen wichtigen internatio­
nalen Aspekt. Sie bleien brèlte 
Möglichkeiten für die weitere 
Entfaltung ,der wirtschaftlichen 
Zusammenarbeit In der Interna­
tionalen Arena, zeugen von der 
festen Absicht der Sowjetunion, 
aktiv an der Internationalen Ar- 
beltsvertellung teilzunehmen und 
auf gegenseitig vorteilhafter und 
rechtsgleicher Grundlage mit al­
len Staaten, unabhängig von ih- . 
ren sozialpolitischen Systemen zu 
handeln.

Fortschreitend und fruchtbrin­
gend entwickeln sich die außen­
wirtschaftlichen und anderen Ver­
bindungen mit den sozialistischen 
Bruderländern. Im Plan und im 
Haushalt werden auch die not­
wendigen Mittel für die weitere 
Vertiefung der gegenseitig vor­
teilhaften Zusammenarbeit der 
UdSSR mit den Entwicklungs­
ländern bereltgestellt.

Im Jahre 1986, sagte der Red­
ner, werden der Industrie aus 
dem Haushalt' und anderen Quel­
len rund 247 Milliarden Rubel 
zukommen. Ein Teil dieser Geld­
summe — 183,9 Milliarden Ru­
bel — wird für die Entwick­
lung der Schwerindustrie bewil­
ligt, die den Ausbau und die 
grundlegende Vervollkommnung 
der Produktionsgrundfonds des 
Landes die Ausrüstung sämtli­
cher Volkswirtschaftszweige mit 
moderner Technik und die Be­
schleunigung des wissenschaft­
lich-technischen Fortschritts vor­
ausbestimmt.

Nahezu 30 Prozent aller Be­
reitstellungen für die Schwer­
industrie werden für den Brenn­
stoff- und Energiekomplex belas­
sen. Die Investitionen in die 
Energetik werden um 24 Pro­
zent anwachsen, In die Erdölindu­
strie — um 31 Prozent und In 
die Kohlenindustrie — um fast 
27 Prozent. In rascherem Tempo 
werden sich das Hüttenwesen, die 
Chemie und andere tragende 
Zweige entwickeln.

In Übereinstimmung mit dem 
Komplexprogramm der Entwick­
lung der Konsumgüterproduktion 
und des Dienstleistungswesens 
für die Jahre 1986 bis 2000 
wird die Produktion von hoch­
wertigen Konsumartikeln weiter 
ansteigen. Die Industrieerzeug­
nisse der Gruppe B werden in 
vorrangigem Tempo anwachsen 
und um 4,9 Prozent zunehmen. 
Den Ministerien und Ämtern 
werden für den Ausbau der Pro­
duktion 63,1 Milliarden Rubel 
bereitgestellt. Die Investitionen 
in die Nahrungsgüter-, Leicht-, 
Fleisch- und Molkereiindustrie 
werden auf das l,4fache anstei­
gen. Darüber hinaus werden die

Schwcrlndustrlcmlnlsterien einen 
Teil Ihrer Ressourcen für die Er­
weiterung der Produktion von 
langlebigen Gcbrauchsgüt e r n 
Überweisen.

Sell 1986 wird eine neue Ord­
nung der ökonomischen Stimulie­
rung der Arbeitskollektive für 
den Ausstoß qualitätsvoller Er­
zeugnisse sowie Ihrer materiellen 
Verantwortung für die Beliefe­
rung der Volkswirtschaft mit mo­
ralisch veralteter Technik einge­
führt.

Im laufenden Jahr Ist bestos­
sen worden, die Entlohnung der 
wissenschaftlichen Mitarbeiter. 
Konstrukteure und Technologen 
zu vervollkommnen.

Die Maßnahmen zur Beschleu­
nigung des wissenschaftlich-tech­
nischen Fortschritts werden In 
den volkswirtschaftlichen Endre­
sultaten reale und konkrete Ge­
stalt annehmen. Mit Hilfe dieses 
Faktors soll 1986 ein bedeuten­
der Zuwachs des Nationaleinkom­
mens und der Produktivität der 
gesellschaftlichen Arbeit gesi­
chert werden. Die geplante. He­
bung des technischen Produk­
tionsniveaus wird allein in der 
Industrie 880 000 Beschäftigte 
freistellen, helfen.

Für 1986 sind konkrete Auf­
gaben zur Einsparung wichtigster 
Rohstoffe. Materialien sowie 
Brennstoff- und Energieressour­
cen festgelegt worden.

Der Haushalt für 1986 sieht 
die Beschleunigung der Um­
schlagsgeschwindigkeit der Um­
laufmittel in Höhe von zwei 
Milliarden Rubel vor.

Im weiteren sprach der Red­
ner über die Entwicklungswege 
der führenden Zweige der Volks­
wirtschaft.

Im Jahre 1986 werden für die 
Entwicklung des Transports so­
wie des Post- und Fernmeldewe­
sens 30.7 Milliarden Rubel aus, 
dem Haushalt und aus anderen 
Quellen bereltgestellt.

In unserem Lande wird um­
fangreiche Arbeit zur Reorgani­
sierung der Volkswirtschaft ge­
leistet. Ab 1986 werden Mini­
sterien und andere zentrale 
Staatsorgane unter neuen Bedin­
gungen arbeiten, auf die mehr als 
die Hälfte sämtlicher Industrie­
produktion entfällt, sowie eine 
große Anzahl von Verkehrsbe­
trieben und alle Nachrichten- 
und Dienstleistungsbetriebe.

Wichtige und verantwortliche 
Aufgaben werden dem Flnanz- 
und Kreditsystem gestellt. Die 
Finanzorgane und Bankeinrich­
tungen sind verpflichtet, die Ar­
beit zur Konzentration der Geld­
mittel In den wichtigsten Rich­
tungen des wissenschaftlich-tech­
nischen Fortschritts zu verstär­
ken, besser Reserven zu ermit­
teln, die Kontrolle der Durch­
führung eines strengen Sparsam­
keitsprinzips und der Erhaltung 
des sozialistischen Eigentums zu 
erhärten.

Das ZK der KPdSU und der 
Ministerrat der UdSSR faßten 
den Beschluß über die weitere 
Vervollkommnung der Leitung 
des Agrar-Industrie-Komplexes, 
über die Beseitigung der lei- 
.tungsmäßlgcn Zcrsplltter u n g, 
über die Verstärkung der Inte­

gration zwischen allen Elementen 
der Agrar-Industrie-Produktion. 
Für die soziale und wirtschaft!!-’ 
ehe Entwicklung des Agrar-Indu­
strie-Komplexes werden aus allen 
Quellen 149 Milliarden Rubel 
bereitgestellt — um 10 Milliar­
den Rubel mehr als in diesem 
Jahr.

Bel der Entwicklung der 
Landwirtschaft wird der Schwer 
punkt auf die praktische Lösung 
von Fragen der Intensivierung 
des Zweiges, auf die Konzentra­
tion der materiellen Ressourcen 
und Finanzmittel, auf die Ent­
faltung Intensiver Technologien 
der Tier- und Pflanzenproduk­
tion verlagert. In beachtlichem 
Ausmaß soll auf dem flachen 
Lande zur weiteren sozialen Um­
gestaltung gearbeitet werden. 
Zur Realisierung dieser Aufga­
ben sollen laut Plan aus allen 
Quellen 109,5 Milliarden Rubel 
zugewiesen werden.

Es wurde die Aufgabe gestellt, 
Im Jahre 1986 das Tempo der 
wirtschaftlichen und sozialen Um­
gestaltung der Nlchtschwarzerde- 
zone der RSFSR zu beschleuni­
gen und den Beitrag dieser um­
fangreichen Region zur Realisie­
rung des Lebensmiteiprogramms 
des Landes auszubauen. Für die 
Entwicklung der Nichtschwarzer­
dezone werden 9.5 Milliarden 
Rubel bereitgestellt.

Dank der konsequenten Reali­
sierung von Maßnahmen zur Ver­
stärkung der Agrarökonomie hat 
sich zur Zelt ein Komplexsystem 
der ökonomischen Stimulierung 
der Kolchose und Sowchose her­
ausgebildet. Ihr Gewinn wird Im 
Jahre 1986 etwa 24 Milliarden 
Rubel erreichen. Er wird. Ihnen 
fast vollständig für den Eigenbe­
darf belassen — für Produktions­
erweiterung und die Bildung 
ökonomischer Stimulier u n gs- 
fonds.

Wie der Redner im weiteren 
mlttellte, wird Im Jahre 1986 
das Tempo des Investbaus bedeu­
tend anwachsen. Der Gesamlum- 
fang der Investitionen wird 
185,9 Milliarden Rubel errei­
chen; darunter werden die staat­
lichen Investitionen 164 Milliar­
den Rubel betragen. Dabei wer­
den die technische Neuausrü­
stung und Rekonstruktion der 
produzierenden Betriebe die 
Priorität haben. Die Verstärkung 
der Konzentration der Investitio­
nen auf die wichtigsten und An­
laufobjekte der Volkswirtschaft 
muß zur prinzipiell wichtigen 
Richtung dieser Investitionen 
werden.

Im Jahre 1986 werden aus al­
len Quellen 20.4 Milliarden Ru­
bel für die Entwicklung der Bau­
industrie bereitgestellt.

Im Plan und Im Haushalt Ikt 
eine wesentliche Erweiterung des 
Verkaufs von Konsumgütern und 
der Dienstleistungen vorgesehen. 
Es wird eine weitere Festigung 
und Vervollkommnung der ma­
teriell-technischen Basis der 
Handels- und Dienstleistungsbe­
triebe geplant. Für die Entwick­
lung des Handelswesens werden 
7,4 Milliarden Rubel zugewie­
sen. Der Einzelhandelsumsatz 
wird um 11,6 Milliarden Rubel 
zunehmen und 342 Milliarden 
Rubel betragen. Zur Erweiterung
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der Dienstleistungen werden 1.3 
Milliarden Rubel bereltgestellt.

Das Sowjetland Ist eine Ge­
sellschaft mit ständig ansteigen­
dem Wohlstand des Volkes, 
wachsendem Grad der Bildung 
und Kultur und einem reichen 
geistigen Leben des Volkes. Im 
Jahre 1986 werden aus dem 
Haushalt 131,8 Milliarden Rubel 
für soziale und kulturelle Maß­
nahmen bereltgestellt, d. h. al­
lein In einem Jahr werden die­
se Zuwendungen um 7.8 Milliar­
den Rubel anwachsen.

Das Tempo bei der Realisie­
rung der Bestimmungen und 
Forderungen der Reform der all­
gemeinbildenden und der Berufs­
schule wird unablässig erhöht. 
Es Ist die Durchführung eines 
Maßnahmenkomplexes zur weite­
ren Vervollkommnung der mate­
riell-technischen Basis der Aus­
bildung von Kindern vorgesehen. 
Geplant wird die weitere Festi­
gung des Hochschulwesens und 
der Ausbildung von Kadern der 
mittleren Ebene. Eine vorrangi­
ge Entwicklung werden die Be­
rufsschulen erfahren.

Es Ist die weitere Verstärkung 
der materiell-technischen Basis 
des Gesundheitsschutzes vorgese­
hen. Für die Entwicklung des 
Gesundheitswesens und der Kör­
perkultur werden 17,5 Milliar­
den Rubel bereitgestellt.

Die Sorge um den Menschen 
und seine Gesundheit Ist unlös­
bar vom Naturschutz und vom 
sorgsamen Verhalten zur Umwelt. 
Im Jahre 1986 werden die Aus­
gaben für Maßnahmen zum Um­
weltschutz aus allen Quellen an­
wachsen und 9 Milliarden Rubel 
übertreffen.

Im Staatshaushalt der UdSSR 
sind beachtliche Zuwendungen 
für Kultur- und Bildungszwecke, 
die Freizeitgestaltung der Bevöl­
kerung und für Ille Entwicklung 
des Massensports vorgesehen. 
Angesichts des Im ganzen Lande 
entfalteten Kampfes gegen Alko­
holmißbrauch und Trunksucht 
müssen diese Mittel an der Ba­
sis der Verbesserung der Arbeit 
der Kulturpaläste und Kulturhäu­
ser. Klubs und Stadien, zur Or-* 
ganlsatlon einer aktiven Erho­
lung der Arbeiter, Angestellten. 
Kolchosbauern und ihrer Famili­
en dienen.

Der Haushalt der Staatlichen 
Versicherung wurde In den 
Staatshaushalt der UdSSR In 
Höhe von 51,9 Milliarden Rubel 
aufgenommen.

Die Kommunistische Partei 
und der Sowjetstaat haben keine 
wichtigere Aufgabe als die Sorge 
um den Frieden, unterstrich der 
Redner. Der Plan und der Haus­
halt für das bevorstehende Jahr 
haben eine markant friedensför­
dernde Ausrichtung.

Die ganze Welt war Augenzeu­
ge der sowjetischen großzügigen 
Friedensinitiativen, die der Ge­
neralsekretär des ZK der KPdSU 
M. S. Gorbatschow unterbreitete. 
Diese Initiativen sind von hohem 
Verantwortungsgefühl für die 
Geschicke der Völker getragen 
und von konsequenter Friedens­
liebe geprägt. Darin werden 
reelle Wege zur Abwehdung der 
nuklearen Kriegsgefahr und der 
Minderung der militärischen 

Konfrontation, zur Schaffung ei­
ner Atmosphäre des Vertrauens, 
normaler gutnachbarlicher Be­
ziehungen und aufrichtiger ge­
genseitig vorteilhafter Zusam­
menarbeit In der ganzen Welt 
gezeigt.

Im Staatshaushalt der UdSSR 
sind die Ausgaben für die Ver­
teidigung In Höhe von 19,063 
Milliarden Rubel festgesetzt, was 
4.6 Prozent aller Haushaltsaus­
gaben ausmacht.

Ausgehend von den Hinweisen 
des ZK der KPdSU und des Mini­
sterrates der UdSSR wird zur 
Zèlt eine Arbeit zur grundlegen­
den Vervollkommnung der Wirt­
schaftleitung auf allen Ebenen 
durchgeführt. Es gilt, die Pla­
nung auf ein neues, höheres Ni­
veau zu heben und die Wirksam­
keit aller ökonomischen Hebel 
und Stimuli, darunter auch der 
Finanz- und Kredithebel drastisch 
zu verstärken.

Die Verwirklichung der vorge­
sehenen Maßnahmen zur Vervoll­
kommnung der Leitung wird cs 
Im Jahre 1986 ermöglichen, eine 
Kosteneinsparung Im Werte von 
1.1 Milliarden Rubel zu erzielen, 
die im Staatshaushalt berücksich­
tigt worden ist und für die Fi­
nanzierung der Volkswirtschaft 
abgeführt wird.

Im Kampf um die Erfüllung 
der Pläne des kommunistischen 
Aufbaus kommt Immer stärker 
die unerschütterliche Einheit der 
Brudervölker der Sowjetunion, 
die Gemeinsamkeit Ihrer nationa­
len und Internationalen Interes­
sen zum Ausdruck.

Für das Jahr 1986 wird ein 
umfassendes Programm des wei­
teren wirtschaftlichen und kultu­
rellen Aufbaus In allen Unionsre­
publiken vorgesehen. Die Staats­
haushalte der Unionsrepubliken 
werden In einem Gesamtwert von 
183,6 Milliarden Rubel oder mit 
einem Zuwachs von 6,7 Prozent 

*vorgelegt.
Dem Obersten Sowjet der 

UdSSR wird der Bericht über die 
Durchführung des Staatshaushalts 
der UdSSR für das Jahr 1984 zur 
Bestätigung unterbreitet. Der 
Staatshaushalt Ist in seinem Ein­
nahmeteil zu 101,1 Prozent und 
In seinem Ausgabenteil zu 99,8 
Prozent erfüllt worden.

Abschließend sagte der Red 
ner: Das ZK der KPdSU und der 
Ministerrat der UdSSR haben 
die Aufgabe gestellt, das Jahr 
1986, das Jahr des Startes In 
die zwölfte Planperiode, in ein 
Wendejahr für die Volkswirt­
schaft zu verwandeln. Die Ver­
wirklichung des Plans und des 
Staatshaushalts für dieses Jahr 
wird von besonderer Bedeutung 
für die Wendung aller Zweige 
zur Intensivierung sein. Das wird 
eine angespannte zielgerichtete 
Arbeit zur besseren Nutzung al­
ler Reserven und Möglichkeiten 
der sozialistischen Wirtschaft er­
fordern. Wie Im Beschluß des 
Politbüros des ZK der KPdSU 
bei der Erörterung des Plans und 
des Staatshaushalts für das Jahr 
1986 hervorgehoben wurde, muß 
die Hauptaufmerksamkeit der 
Partei-, Staats- und Wirtschafts­
organe sowie der Arbeitskollekti­
ve auf die Organisation einer 
exakten Realisierung der Plan­
auflagen konzentriert werden. 
(Beifall)

(TASS)

Beschluß des ZK der Kommunistischen Partei Kasachstans 
und des Ministerrates der Kasachischen SSR

Über die Verleihung der Staatspreise der Kasachischen SSR 
für das Jahr 1985 an die Schrittmacher des sozialistischen 

Wettbewerbs für hervorragende Arbeitsleistungen
Nach der Erörterung des Vor­

schlags des Komitees für Staats­
preise der Kasachischen SSR auf 
dem Gebiet der Wissenschaft und 
Technik beim Ministerrat der Ka­
sachischen SSR und des Kasa­
chischen Republikgewerkschafts­
rates beschließen das Zentralko­
mitee der Kommunistischen Par­
tei Kasachstans und der Minister­
rat der Kasachischen SSR,

Staatspreise der Kasachischen 
SSR für das Jahr 1985 für her­
vorragende Arbeitsleistungen an 
folgende Schrittmacher des so­
zialistischen Wettbewerbs zu ver­
leihen:

1. Iwanow, Michail Alexandro- 
wltsch, Obermaschinist Im Kara- 
gandaer Überlandkra f t w e r k 
Nr. 2; Dlssonowa, Sullcha Abu- 
galljewna, Dreherin Im Uralsker 
Werk „Metallist"; Golenko, Leo- 
nld Petrowitsch, Leiter einer 
Vortriebsbrigade in der Kohlen­
grube „Dollnskaja"; RachJm- 
shanow, Iljas Sarbassowltsch, 
Leiter einer komplexen Gewin­
nungsbrigade In der Grube ,,K1- 
rowskaja" der Produktionsverei­
nigung für Kohleförderung „Ka- 
ragandaugol"; Kassymow, Dulat 
Mustafowitsch, Leiter einer Vor­
triebsbrigade In der Grube „Sa- 
padny Karashal” der Bergver­
waltung Atassu; Polew, Viktor 
Nikolajewitsch, Leiter einer Vor­
triebsbrigade 1m Bergwerk Rid­
der des Lenlnogorsker Polyme- 
tallkomblnats, — für hervorra­
gende Arbeitsleistungen und gro­
ßen persönlichen Beitrag zur 
Beschleunigung des Tempos der 
Kohleförderung sowie zur Erhö­
hung der effektiven Nutzung von 
Energieressourcen, Bergbau- und 
Metallbearbeltungsausrüstungen.

I 2. Boranbajew, Mergasy Inkar- 

bajewltsch, Traktorist aus dein 
Rayonproduktionsabschnitt für 
Autostraßen von Karkarallnsk der 
Karagandaer Gebletsverwaltung 
für Straßenbau; Dshumartow, To- 
len Alpowltsch, Fahrcrbrlgadlcr 
im Kraftverkehrsbetrieb Usun- 
agatsch der Alma-Ataer Produk- 
llonsgebletsverwaltung (-Vereini­
gung) für Güterkraftverkehr „60 
Jahre Oktoberrevolution"; Jero­
chin, Sergej Fjodorowitsch, Stra- 
ßcnhobclmaschlnlst In der Stra­
ßen- und Brückenbauverwallung 
Nr. 22 des Straßenbautrusts 
Nr. 2 beim Ministerium für Au­
tostraßen der Kasachischen SSR; 
Shalrbajew, Domobal, Leiter ei­
ner Komplexbrigade am Bauab­
schnitt „Shllstrol" des Trusts 
„Lcnlnogorskswlnczstrol"; Kaslm- 
betow, Tanslkbal, Dlesellokführcr 
Im Bahnbetriebswerk der Eisen­
bahnstation Emba im Bereich der 
Westkasachstaner Eisenbahn; Kas- 
sensharow, Amangeldy, Leiter 
einer Komplexbrigade In der mo­
bilen Mechanisierten Kolonne 
Nr. 2406 des Trusts „Wostokkas- 
selstrol" Nr. 24. — für hervorra­
gende Arbeitsleistungen und gro­
ßen persönlichen Beitrag zur Er­
füllung der Pläne des Baus von 
Autostraßen, Wohnungen, sozia­
len und kulturellen Einrichtun­
gen sowie zur Erhöhung der ef­
fektiven Nutzung des Elsenbahn- 
und Kraftfahrzeugtransports.

3. Burdukowa, Falna Mlchal- 
lowna, Leiterin einer Straßen­
bahnfahrerbrigade In der Paw­
lodarer städtischen Straßenbahn­
verwaltung: Imanowa, Rosa 
Umursakowna, Verlelmerln Im 

Sekretär des Zentralkomitees 
der Kommunistischen Partei Kasachstans 

D. KUNAJEW

Vorsitzender des Ministerrates 
der Kasachischen SSR

N. NASARBAJEW

Petropawlows k e r Kallnin-Werk 
für Elektroisolierstoffe; Konuspa- 
Jewa, Sara Mukaschewna, Brief­
trägerin im 19. Fernmeldeamt des 
Alma-Ataer Postamtes; Nurmu- 
chamedowa, Kalscha, Schneiderin 
Im Atelier Nr. 25 der Firma ..Ka­
sachstan" für Maßschneiderei und 
/Xusbesserung von Kleidung bei 
der Alma-Ataer Stadtverwaltung 
für Dienstleistungen; Owsjanni­
kowa. Valentina Wassiljewna, 
Filzmacherin In .der Petropaw­
lowsker Filzstiefelfabrik „Pariser 
Kommune"; Tschalka, Tamara 
Sergejewna, Weberin Im Kusta- 
naler Kammgarn- und Tuchkom­
binat „XXIII. Parteitag der 
KPdSU", — für hervorragende 
Arbeitsleistungen und großen 
persönlichen Beitrag zur Erweite­
rung der Produktion und Erhö­
hung der Qualität von Konsumgü- 
lern sowie zur Verbesserung der 
Qualität der Bedienung der 
Bevölkerung.

4. Abshalljew, Abdlkall, Lei­
ter einer Feldbaubrigade Im 
Engels-Kolchos, Rayon Karmak- 
tschl, Gebiet Ksyl-Orda; Ibraje- 
wa, Kulsharlja, Arbeltsgruppen- 
lelterln für Zuckerrübenbau im 
Sowchos „Sary-Kumskl", Rayon 
Alakul, Gebiet Taldy-Kurgan; 
Lobatschow, Slepan Iwanowitsch, 
Leiter einer Feldbaubrigade im 
Lenln-Kolchos des Rayons Enbck- 
schlkasach, Gebiet Alma-Ata; 
Myrsakulow, Jermek, Leiter einer 
Komsomolzen- und Jugendweln- 
baubrlgade im Sowchos „Kommu- 
na", Rayon Keles, Gebiet Tschirn- 
kent; Schwcd, Maria Wassiljew­

na, Mechanlsatorln Im Walicha- 
now-Sowchos des Rayons Der- 
shawlnsk, Gebiet Turgai; Sehe- 
ker, Alexander Afanasjewitsch, 
Baggerführerbrlgadlcr der mobi­
len Mechanisierten Kolonne 
Nr. 74 des Trusts „Dshambulwod- 
strol" — für hervorragende Ar­
beitsleistungen, Erzielung hoher 
und beständiger Ernteerträge an 
Getreide, Rüben, Mais, Soja, 
Weintrauben und effektiven Ein­
satz von Meliorationsanlagen In 
der landwirtschaftlichen Produk­
tion.

5. Basschljew, Shumashan, 
Oberschäfer Im Sowchos „Kara­
kumski", Rayon Bcjneu. Gebiet 
Mangyschlak: Boranbajew. San- 
sysbal, Oberschäfer Im Sowchos 
„Algabas" des Rayons Tschapa­
jew, Gebiet Uralsk; Shanabajew, 
Satbal, Oberschäfer Im Sowchos 
„Kommunlsm", Rayon Lenln- 
skoje, Gebiet Tschlmkenl; Ibra- 
Jew Schegebal, Oberschäfer Im 
Sowchos „lljltschowskl", Rayon 
Oktjabrsk Im Gebiet Aktjublnsk; 
Rassulowa, Alexandra Fjodorow­
na, Schweinepflegerin aus dem 
Sowchos „Oktjabrsk!" Im Rayon 
Oktjabrskoje, Gebiet Turgai; 
Rau. Peter Davldowltsch, Ober­
schäfer Im Technikumsowchos 
der Koktschetawer Staatlichen 
Landwirtschaftlichen Versuchs­
station, — für hervorragende Ar­
beitsleistungen und Erweiterung 
der Produktion hochwertiger tie­
rischer Erzeugnisse durch An­
wendung fortschrittlicher Tech­
nologien und progressiver Ar­
beitsmethoden.

Panorama
Friedliche Erschließung des Weltraums 
im Mittelpunkt der Aufmerksamkeit

Das von der UdSSR In der UNO 
unterbreitete konkrete Pro­
gramm zur Entwicklung der Inter­
nationalen Zusammenarbeit bei 
der friedlichen Erschließung des 
Weltraums findet bei der Weitge­
meinschaft zunehmende Unterstüt­
zung Der politische Sonderaus­
schuß der UNO-Vollversamm­
lung setzt die Diskussion über ei­
ne internationale Zusammenar­
beit bei der friedlichen Nutzung 
des Weltraums fort. Boldyn 
Navchaa (Mongolei) erklärte In 
dem Ausschuß, der sowjetische 
Vorschlag über die Nlchtmllltarl- 
slerung des Weltraums und über 
die Schaffung einer Internationa­
len Weltraumorganisation, In de­
ren Rahmen die Staaten mit der 
Lösung der Aufgaben einer groß- 
angelegten friedlichen Erschlie­
ßung des Weltraums beginnen 
würden, entspreche den sehnlich­
sten Hoffnungen der gesamten 
Menschheit. Abdul Hasslb Istwa- 
nl (Syrien) bezeichnete die Ver­
hinderung der Militarisierung des 
Weltraums als unerläßliche Vor­
aussetzung für einen Fortschritt 
bei der friedlichen Erschließung 
des Weltraums, für die Verbes­
serung der zwischenstaatlichen 
Beziehungen und die Festigung 
der allgemeinen Sicherheit.

Aggressionshandlungen dauern fort
Dus Außenministerium der 

Volksrepublik Kampuchea hat ge­
gen die ständigen Verletzungen 
der Souveränität und der terri­
torialen Integrität des Landes 
durch Thailand protestiert In 
einer In Pnom Penh veröffentlich­
ten Erklärung des Außenmlnl-

-------------------------------------

Die Vertreter Kenias, Ekuadors 
und anderer Länder verurteilten 
die Pläne einer Militarisierung 
des Weltraums als unvereinbar 
mit den Interessen und Bestrebun­
gen der Völker. Der Delegierte 
Vietnams Truong Trleti Duong 
verwies auf die besondere Ge­
fährlichkeit des „Sternenkrleg"- 
Programms. In dem ‘Bestreben, 
militärische Überlegenheit zu er­
langen, gefährdeten die aggres­
sivsten Kreise des Imperialismus 
die ganze Welt.

Der amerikanische Vertreter 
William Lowell erklärte als Ant­
wort auf die Kritik an SDI, we­
der der politische Sonderausschuß 
noch der UNO-Ausschuß für die 
friedliche Nutzung des Welt­
raums, dessen Bericht auf der 
Tagung erörtert wird, seien für 
die außerordentlich wichtige Fra­
ge der Zusammenarbe.lt bei der 
friedlichen Erschließung des 
Weltraums zuständig. In diesem 
Zusammenhang verwies der Ver­
treter Brasiliens Henrique Valle 
darauf, daß die Abwendung der 
Gefahr, den Weltraum zu militä­
rischen Zwecken zu nutzen, Gebot 
der Stunde Ist. Diese Frage ste­
he also zu Recht Im Mittelpunkt 
der Aufmerksamkeit der UNO.

steriums wird darauf verwiesen, 
daß thailändische Artillerie den 
Beschuß grenznaher v Gebiete 
fortsetzt thailändische Flugzeuge 
weiterhin den Luftraum der 
Volksrepublik verletzen und 
Kriegsschiffe in die Tcrrltorlal- 
gewässer des Landes clndringen.

Gute Aussichten
Als ein ..großartiges Beispiel 

für gedeihliche Zusammenarbeit" 
zwischen beiden Ländern hat der 
französische Raumfahrer Jean 
Loup Chretien den 1982 unter­
nommenen Flug mit UdSSR-Kos­
monauten an Bord des sowjeti­
schen Orbitalkomplexes bezeich­
net. In einem Interview mit der 
Zeitschrift „Vie Ouvrlere" erklär­
te er: „Der Flug selbst und die 
Intensiven Vorbereitungen für die 
Arbeit Im All gestalteten sich 
ausgezeichnet dank der herzlichen 
und freundschaftlichen Hilfe und 
Unterstützung durch alle so­
wjetischen Menschen, denen wir 
während des Aufenthalts In der 
Sowjetunion begegneten. Das ge­
genseitige Verhältnis in unserer 
gemeinsamen Besatzung kann 
mit vollem Recht als brü­
derlich bezeichnet werden. Wir 
haben nicht nur gemeinsam ge­
arbeitet, sondern auch zusammen 
unsere Freizeit verbracht, was 
mir Gelegenheit gab, das So­
wjetland, sein Leben und seine 
großartigen Leistungen, näher 
kennenzulernen,”

Der französische Raumfahrer 
vertrat die Auffassung, daß für 
die weitere Zusammenarbeit zwi­
schen beiden Ländern gute Aus­
sichten bestehen. Das habe sich 
während des Flugs bestätigt und 
auch In Jüngster Zelt eindrucks­
voll manifestiert. Inzwischen 
werde ein weiterer Flug einer 
gemeinsamen Besatzung erwogen. 
„Ich wäre glücklich. wenn Ich 
noch einmal mit meinen sowjeti­
schen Kollegen arbeiten könnte", 
sagte er.

Pol-Pot-Bandlten und andere 
reaktionäre Gruppierungen die in 
Thailand Zuflucht fanden, ver­
suchen mit offensichtlicher Dul­
dung der dortigen. Behörden, be­
waffnete Banden nach Kampu­
chea einzuschleusen. Diese sol­
len unter anderem Terrorakte 
gegen die Zivilbevölkerung. Di­
versionsakte und Plünderungen 
ausführen.

Zusammenarbe.lt
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Internationalisten sind Friedenshüter
.Alle jungen Internationalisten Kasachstans nah­

men an der nun abgelaufenen Pionieraktion „Compa- 
nero“ aktiv teil. Außerdem haben mehrere Pionier­
freundschaften zusätzliche Arbeitseinsätze durchge­
führt und den Gelderlös sowie Pakete ihren mexika­
nischen Altersgenossen geschickt, die durch das Erd-

«Wir stimmen für

beben gelitten haben. Die sowjetischen Pioniere rei­
chen ihre Hand der Freundschaft und Hilfe allen, die 
Sie brauchen.

Nachstehend bringenAvir einige Meldungen über 
Solidaritätsmaßnahmen in verschiedenen Klubs der 
Internationalen Freundschaft unserer Republik.

Freundschaft»
lautet das Motto unseres nun 
schon 15 Jahre alten KI Fs. Uns 
vereint der einzige Wunsch: Alle 
Kinder unseres Planeten und ihre 
Eltern sollen in Freundschaft und 
Frieden miteinander leben! Wenn 
einmal der Tag käme, an dem sich 
alle die Hände reichen konnten, 
gäbe es keine Kriegsgefahr, kein 
Wettrüsten, keine Feindschaft auf 
der Welt mehr. Das wäre herrlich! 
Leider gibt es da noch sehr viel 
Elend. Not. Kriege und obdachlose 
Kinder. Und das alles. weil es 
noch Kriegshetzer, Menschenfeind­
schaft. Unverständnis zwischen 
den Völkern gibt.

Meetings. Wettbewerbe, politi­
sche Plakate und Zeichnungen, 
Solidaritätsaktionen und -basarc, 

Khiner Beitrag zur großen Sache

Unlerschriftsammlungen unter 
Protesten gegen den Krieg und 
das Wettrüsten sind unser Beitrag 
zur Sache des Friedens. Diese Ak­
tionen allein reichen aber im 
Kampf für die Freundschaft und 
den Frieden zwischen verschiede­
nen Völkern nicht aus..

In unserer 15. Mittelschule ler­
nen wir Französisch. Wir wissen 
aber noch herzlich wenig über 
Frankreich und sein Volk. Um die­
se Lücke in unseren Kenntnissen 
auszufüllen, beschlossen wir. eine 
Solidaritätswoche des sowjetischen 
und des französischen Volkes zu 
veranstalten. Die Roten Pfadfinder 
machten die Studentin der Zclino- 
grader Pädagogischen Hochschu­
le Alija Tulegenowa „ausfindig“, 

die zwei Monate als Praktikantin 
an der Universität von Cannes 
weilte.

Anhand ihrer Dias machten wir 
uns mit den Sehenswürdigkeiten 
der Stadt Cannes bekannt. Alija 
Tulegenowa erzählte uns über das 
werktätige Volk Frankreichs, das 
für Frieden und Freundschaft auf 
dem Planeten kämpft.

Zum Abschlußabend hatten wir 
einige Gedichte und Kinderlieder 
in Französisch eingeübt. Von 
Schallplattcn hörten wir uns Mi- 
reille Mathieu und Jo Dässin an 
und sahen dann einen Film über 
Frankreich.

KIF „Rowcsnik" 
Zclinograd

Eine ulkige Sonne
Im Amankaragaier Kindergar­

ten „Solnyschko" ist Irene Krcibcr 
allen ihren Freunden dadurch gut 
bekannt, daß sie in ihrer Vorberei- 
tungsgruppc als erste zu lesqn be­
gann. Na ja, die meisten kennen 
natürlich schon die Buchstaben 
aus dem Alphabet, einige können 
sogar aus einzelnen Buchstaben 
Silben bilden. Aber so fließend le­
sen wie Irene, kann niemand au­
ßer ihr.

Jeder Tag im Kindergarten ist 
für Irene gleichsam eine Ent­
deckungsreise, denn er bringt 
stets etwas Neues und Interessan­
tes mit sich.

Besonders gern hat Irene den 
Morgen. Gleich nach dem Früh­
stück beginnt derJJnterricht. Alle 
Kinder nehmen an ihren Tischchen 
Platz — fast so wie in einer rich­
tigen Schule. Die Erzieherin Enge- 
nic Töw's zeigt, wie man ein Haus 
zeichnen soll. Dasselbe Haus, das 
die Jungen und Mädchen durchs 
Fenster sehen. Irene malt die 
Hauswände, 'das Dach, die Tür 
und viele Fenster. Da wird sie 
aber von Vitalik Korn gerufen. Er 
braucht Ireries Hilfe. Es gefällt 
ihr, anderen zu helfen.

Dem Zeichnen folgt die Musik­
stunde. Die Musik ertönt, und alle 
singen. Irene singt mit. Aber 
mehr schwärmt sie fürs Tanzen. 
Das ist etwas ganz anderes. Immer 
tritt Irene als erste zum Tanz an.

Nach einer Pause ziehen ajlc 
Kinder ihre Mäntel an und gehen 
in den Wald spazieren, der ganz 
in der Nähe liegt. Eigentlich be­
ginnt er schon im Hof des Kinder­
gartens, wo einige große Kiefern, 

schneeweiße Birken und ruhelose 
Espen stehen. Mit den Bäumen 
liebäugeln lustig fröhliche Sonnen­
strahlen. Es scheint, als ob auch 
sie eine Mpsikstunde haben.

Die Kinder spielen im Wald Ver­
steck. Es ist schwer, alle auf ein­
mal zu finden. Peter macht das je­
doch schnell. Aber wo sind denn 
Nelly und Rosi? Aha! Die beiden 
Mädchen sitzen hinter einer dik- 
ken Kiefer.

„Ruhe, Ruhe, Peter!“ flüstert 
Irene dem Jungen zu. „Du darfst 
dort nicht zu nahe herangehen, 
dort verstecken sich Geheimnisse.“

Auf den Zehenspitzen gehen al­
le weg, leise •wie ein sanfter Wind­
hauch. Nelly und Rosi bleiben aber 
in ihrem Versteck. Sie haben 
nichts gehört, sie sitzen da und 
beobachten ein seltsames „Geheim­
nis“: Hoch auf einer Kiefer sitzt 
ein Specht und schlägt den Takt 
zum Vogelgesang. Er hat wohl 
vergessen, daß fast alle Singvögel 
bereits im Herbst nach dem war­
men Süden gezogen sind.

Aber wer hat heute im Speise- 
?aal Dienst? Bald ist doch Mittags­
zeit, und alle haben Bärenhunger.

Mischa Nowikow und Lida Ko- 
walenko sind schon längst im 
Speisesaal und decken die Tische, 
denn sie ‘haben heute Küchen­
dienst. Jeder, der aus dem Wald 
kommt, soll in den Waschraum ge­
hen!

„Wozu waschen wir uns die 
Hände? Weißt du es, Peter?" fragt 
Irene.

„Weil meine Mutti mich dazu 
zwingt“, antwortet der Junge lei­
se.

„Warum macht sic das?"
Peter zuckt mit den Achseln.
„Auf unseren Händchen“. er­

klärt ihm Irene, „sitzen sehr vie­
le kleine, unsichtbare, doch sehr 
böse Mikroben. Wenn wir unsere 
Hände waschen. so laufen die 
Mikroben weg: Die Seife beißt ih­
nen die Augen!"

Das Mittagsessen beginnt. Alle 
sitzen an ihren Tischlein. Die mei­
sten Kinder essen richtig: nicht zu 
schnell und nicht zu langsam. Nur 
die kleine Nelly kann nicht „nor­
mal" essen. Die anderen sind fer­
tig, und die Diensthabenden ha­
ben schon längst die Tische abge­
räumt. ^lelly aber ist erst beim 
zweiten Gang. Die Kinder wer 
den unruhig: „Vielleicht mußt du 
zum Arzt? Vielleicht hast du eine 
zu dünne Kehle?“

„Nein, sie hat eine normale Keh­
le und guten Appetit. Sie ist bloß 
ein bißchen zu langsam beim Es­
sen", sagt die Erzieherin.

Nach dem Mittagsessen gehen 
alle zu Bett. Zusammen mit den 
Kindern liegen ihre Puppen in den 
Betten. Die Mädchen und Jungen 
schlafen schon, die Puppen wollen 
aber ihre Äuglein nicht zumachen. 
Da kommt die Erzieherin und legt 
die Puppen in ihre Bcttchen: Wenn 
sie sich ausruhen wollen, so müs­
sen sie in ihren Puppenbettchen 
liegen.

Zu Irene kommt das Sandmänn­
chen nicht sofort. Sie zählt: Eins, 
zwei. drei... Endlich schläft sie ein. 
Sie träumt von einer alten Kiefer, 
vom hämmernden Specht, von ei­
ner großen ulkigen Sonne... und 
von der neuen Schule, in die sie 
nächstes^Jahr gehen wird.

Hannes KRONHARDT

Gebiet Kustanai

Heute kämpft das Volk von Ni­
karagua gegen die imperialisti­
schen Söldner. Unter schweren Be­
dingungen bauen die mutigen 
Patrioten das neue Leben auf. Wir 
Pioniere der Sowietunion bemühen 
uns. den Kindern Nikaraguas 
durch die Pionieiaktion „Compa- 
nero" nach Kräften zu helfen. Ob­
wohl diese Aktion eigentlich schon 
abgeschlossen ist. setzen wir unse­
re Arbeit fort.

In vielen Schulen wurden Soli­
daritätsbasare durchgeführt, zahl­
reiche Pakete mit Schreibutensi­
lien, selbstgelertigten Spielsachen 
und Souvenirs gingen täglich nach

«Abschreiben?
Was ist schon dabei?»

Als es an der Tür klingelte, öff­
nete ich nicht .gleich, weil ich ge­
rade mein'kleines quicklebendiges 
Schwesterchen mit Griesbrei füt­
terte. Ich mußte ihr . zuerst den 
Mund putzen und sie aus dem ho­
hen Kinderstuhl herausnehmen, 
sonst könnte sie herunterplumpsen, 

„Na. warum dauert es so lan­
ge?" herrschte mich Chartschenko 
aus meiner Klasse an, als wäre er 
hier Herr im Haust;.

„Ich fütterte gerade Katja", sag­
te ich ruhig, spürte aber schon, 
wie der Ärger in mir aufstieg. Wes­
halb behandelte dieser Faulpelz 
mich so?

„Du hast keinen Stolz, Olga, 
Immer bist du beschäftigt — ein­
mal fütterst du die Katjka, das an­

Managua, der Hauptstadt Nikara­
guas, ab.

Auch die jungen Internationali­
sten aus dem Klub „Weiße Rose" 
haben sich an dieser Unions­
pionieraktion aktiv beteiligt. Der 
Solidaritätsbasar brachte uns 160 
Rubel ein. Dieses Geld schickten 
wir an den Friedensfonds.

Aber das war nur die äußerliche 
Seite der Solidaritätsveranstal­
tung. Viel wichtiger ist, wie jeder 
persönlich diese Maßnahme emp­
fand. Aus Fernsehsendungen und 
Zeitungen wissen wir ja, unter 
welchen Bedingungen die Kinder 
dort leben und lernen müssen. Man 

dere Mal mußt du waschen, ein­
kaufen, kochen. Ich lasse mich von 
meinen .Ollen" nicht ausbeuten“, 
schloß er. Dabei sah er mich schief 
und verächtlich lächelnd an. Ich' 
hätte ihn am liebsten sofort her­
ausgeschmissen, wollte aber erst 
hören, weshalb er gekommen war.

„Ja, was wollte ich eigentlich?" 
Er rieb sich die Stirn. „Ach ja, 
gib mir mal dein Matheheft. du 
bist sicher schon fertig, ich schrei­
be die Aufgabe schnell ab. Kannst 
mir auch das Physikheft rnitgeben. 
Die Hefte kriegst, du morgen. Nur 
schnell, ich hab’s eilig, muß noch 
Tonbänder von Vitjka holen..."

Ohne ein Wort zu sagen, wies 
ich ihm die Tür.

möchte so gern selbst etwas tun. 
um ihnen zu helfen. Da es aber 
unmöglich ist, muß man wenig­
stens all die Leiden und die Un­
gerechtigkeit. die gegen ein fried­
liches Volk ausgeübt werden, rich­
tig zu werten verstehen und es den 
jüngeren Pionieren erläutern. Wir 
führten in der vierten Klasse ei­
nen Pioniernachmittag zu diesem 
Thema durch. Mit einfachen Wor­
ten erklärten wir den Jungen und 
Mädchen, was Aggression und 
Krieg seien.

Alla SJUBA, 
KIF-Mitglied 

Aktjubinsk

„Du. was soll das bedeuten? Was 
ist schon dabei, wenn ich bei dir 
abschreibe?" Er war baff und rühr­
te sich nicht vom Fleck. Nur als icn 
ihm drohte, handgreiflich zu wer­
den. verlies er die Wohnung.

„Solch ein Schuft!" dachte ich 
empört. „*Dic Hefte möchte er ha­
ben.“

Als ich mich etwas beruhigt 
hatte, begann ich zu überlegen' 
Warum ist dieser Chartschenko 
so? Ist er nur selbst schuld daran, 
oder tragen auch wir dazu bei, daß 
es solche „Abschreiber" gibt?

Olga SCHLOTTHAUER, 
8. Klasse, 92. Schule 

Alma-Ata

Anmerkung der Redaktion: Olga Schloff- 
hauer hat in ihrem Artikel ein Problem 
angeschnitten, das allen gut bekannt ist. 
Versucht mal über ihre Ausführungen ernst 
nachzudenken. Warum kommt es immer 
noch vor, daß manche Schüler abschreiben, 
das heißt, ihre vornehmste Pflicht, gut zu 
lernen, nicht gewissenhaft erfüllen?. Wie 
wird in Eurer Klasse, in Eurem Pionierfrupp 
gegen diese Erscheinung angekämpft? 
Schreibt uns darüber.

Bei der Muse Euterpe
Ohne dieses zweistöckige Ge­

bäude mit der Lira und dem 
G-Schlüssel über dem Eingang 
läßt sich Stepnogorsk kaum vor­
stellen. Es steht ein wenig abseits 
von der Straße, und durch die 
Fenster tönt von früh bis spät Mu­
sik. 20 Jahre alt ist diese Musik­
schule. Die jungen Bewohner der

Ewald KATZENSTEIN

Hundert Wunder
In den Laden lauf’ ich.
Und ein Büchlein kauf’ ich.
In der stillen Ecke

' ich mich dann verstecke.

Stadt lernen hier Klavier, Geige, 
Bajan, Akkordeon und andere In­
strumente spielen. Mehrere ihrer 
ehemaligen Absolventen hat die 
Schule nun als Musiklehrer wie­
der aufgenommen: Wie. zum Bei­
spiel Galina Kaminskich (im Bild 
rechts mit der jungen Pianistin). 
1979 hat sie die Musikschule been-

Lese all die Wunder, 
wohl ein ganzes Hundert. 
Hast du Lust?
Setz dich zu mir.
Fünfzig Wunder schenk’ ich dir. 

det, nun unterrichtet sie hier. Sie 
führt die kleinen Pianistinnen in 
die Welt der Wunderklänge — der 
Muse Euterpe — ein.

Lene Käst spielt Akkordeon, ob­
wohl die meisten Mädchen Klavier 
und Geige vorziehen (im Bild 
links).

Fotgs: Heinrich Frost

Miki sorgt 
für Brieffreunde

In der 19. Mittelschule von 
Kansk ist ein KIF im Entstehen. 
Die Pioniere aus der 4b möchten 
mit ihren Altersgenossen aus an­
deren Klubs Brieffreundschaft 
schließen. Für diejenigen, die sich 
bei ihnen melden möchten, führen 
wir die ausführliche Adresse an:

Das seltsame Geräusch
oder Wie Vitja und Petja es mit der Angst zu tun bekamen

Vitja war mit seinen Hausauf­
gaben fertig und zerbragh sich den 
Kopf, was-'er nun anfangen soll­
te. Da klingelte es. Es war der 
Nachbar Petja. mit dem er in der 
2a eine Schulbank drückte. Vitjas. 
Mütter und jüngste Schwester 
Olja waren ausgegangen, und die 
Knaben konnten jetzt ungehindert 
machen, was sie wollten^

Zuerst ■ spielten sie mit der Kin­
dereisenbahn. Dann trugen sie ei­
ne große Schlacht aus. Panzer rat­
terten. Bomber sausten. Kugel 
pfiffen, Granaten krepierten..: In 
ler Wohnung standfein ohrenbe-. 
•Muhender Lärm. Plötzlich trat To­
desstille ein: Jetzt waren die Jungs

furchtlose Aufklärer. Als ihnen 
nach kurzer Zeit auch dieses Spiel 
langweilig erschien, holte Vitja 
aus dem Bücherschrank ein Buch, 
und die Knaben machten es sich 
auf dem Sofa bequem. Sie lasen die 
spannende Geschichte vom Kätz­
chen Wasjka, das unter einen Hut 
geraten war und zwei Knaben er­
schreckt hatte.

„Die Zwei waren einfach Feig- 
lihge!“ sagte Petja, als er mit 
Lesen zu Ende war. „Haben 
von einem.Hut einschüchtern 
sen. Uns würde so etwas nie 
sieren!"

Darauf sprang Petja vom 
fa, ergriff einen Plastesäbel

dem 
sich 
las- 
pas-

So- 
und
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rannte mit lautem Geschrei durch 
das Zimmer. Vitja folgte seinem 
Kameraden mit einem Spielgewehr 
in der Hand. Wieder kämpften die 
Knaben tapfer mit einem unsicht­
baren Feind und waren gerade da­
bei, ihn endgültig zu besiegen, als 
aus der Ecke plötzlich ein seltsa- 

Dje Kämpfer 
einander

mos Geräusch kam. 
hielten inne und sahen 
verständnislos an.

„Was könnte das bloß 
fragte Petja. Vitja aber zuckte nur 
mit den Schultern.

Das Geräusch wiederholte sich, 
diesmal aber schon viel lauter. Die 
Knaben schielten ängstlich zur 
Edie. Sie fühlten sich plötzlich ein­
sam und verlassen in der großen 
Wohnung Langsam zogen sie sich 
zum Sofa zurück und kletterten 
mit allen Viefeh drauf.

„Sind es vielleicht Mäuse?" 
flüsterte Petja seinem Freund zu.

sein?“

„Ich weiß cs nicht. Man müßte 
nachsehen..." Doch keiner der Ka­
meraden wagte es, den 
Schritt in der Richtung

die Tür auf — an der Schwelle 
stand ein kleines Hündchen. Es 
winselte leise und wedelte mit demersten 

zu tun, Schwänzchen, 
woher das Geräusch kam. Da er­
tönte ein Gejohle, und die Knaben 
stürmten Hals über Kopf aus dem 
Zimmer. Die Tür fiel hinter ihnen „ _
ins Schloß. Vitja und Petja blieben - le1; sagte die Mutter. . 
schweratmend auf dem Treppen-' 
absatz stehen. Zum Glück kamen 
gerade Mutter und Olja nach Hau­
se.

„Mutti, weißt -du, in i 
Wohnung hat sich jemand 
steckt!" rief ihr Vitja erregt 
gegen.

Und Petja pflichtete ihm 
„Ja. ja. in der Ecke hinter

„Olja hat es heute im Hof ge­
funden und nach Hause gebracht, 
als ihr noch in der Schule wart. Es 
war hungrig und zitterte vor Käl-

Unserer
I > ver- 

ent-

b.ek
____ .. ___  . dem

Fenstervorhang, wir haben ihn ge-1 
hört!"

„Was ihr nicht sagt?!" tat die
■Mutter verwundert, lächelte aber 
mit den Augenwinkeln. Sie schloß

Olja sah die Knaben spöttisch 
an-und meinte. „Seid ihr aber 
Feiglinge, habt vor einem kleinen 
Hündchen Angst bekommen!" 
. Mutter lachte. Die Knaben stan­
den wie nasse Pudel da und lie­
ßen die Augen beschämt nieder.

Doch schon nach einigen Minu­
ten war ihre • Verlegenheit ver­
raucht. und sie spielten jetzt mit 
dem Hündchen. Groß war ihre 
Freude, daß sic solch einen lusti- 

•gen Spielkameraden bekamen.

Anatol MARTIN
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ropon KaHCK,
C1B jVo 19
nHonepa.M 4 6 K.iacca

A 4 ।
Die Freundinnen Olga und Ta­

nja aus der 8. Klasse interessieren 
sich' für die Freizeitgestaltung ih­
rer Altersgenossen aus anderen 
Republiken und Städten. Sie wären 
bereit, ihren neöén Briefpartnern 
über ihre’Hpbbys und Erfolge in 
Russisch oder Deutsch mitzutei­
len..

Sie wohnen:
485004 HjKaMöy.iCKan oö.iacib, 
UjKyBavtmiCKHH pafioH, 
ce.io BypHO-OKTnöpbCKoe, 
y.i. nep.BoxiaâcKan, 27 ' 
Ö.ibre Kiniac^aTep/ 
y.i. HaoMÖy.ia, 2, kb.‘26 
TflUC rypbHHOBOÜ

Fetfiktionskolleglum
Herausqebe- -Sozialist!»« Kasachstan“

TnnorpaipM« H3fli»enbCt«a UennHorpaacKOi o 
oSkoma KoMnaorHM Kajarcrana
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